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Die Eislauf-Saison hat wieder begonnen.

Peter, Thomas, Anja und Alina

freuen sich auf vergnügliche Stunden

in der Steyrer Eishalle.
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Rascher Fettabbau und Gewichtsabnahme, auch bei kleine-
ren Gewichtsproblemen

Wohlfühlen OHNEOHNEOHNEOHNEOHNE Hunger

Vermeidung von Mangelerscheinung durch ärztliche Kontrolle

WÖCHENTLICHEWÖCHENTLICHEWÖCHENTLICHEWÖCHENTLICHEWÖCHENTLICHE persönliche Körperanalyse und Beratung

Tageskosten: nur ca. € 4,–

Kostenloser InfoabendKostenloser InfoabendKostenloser InfoabendKostenloser InfoabendKostenloser Infoabend
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DAS FETT-WEG KONZEPT

Stadtplatz 1, 4400 STEYR
Tel.: 07252/45454, Fax: DW 20

Dr. Gerald KopplerDr
 

Dr. Ger. Ger
 

. Gerald Kald K
 

ald Koppler
 

oppler
Arzt für Allgemeinmedizin

P R A X I S Ü B E R N A H M E
+ Standortwechsel

Dr

 

Dr. Franz Eichhorn

 

. Franz Eichhorn
Facharzt für Frauenheilkunde u. Geburtshilfe
gibt die Übernahme der Ordination von Herrn
Dr. Josef Ruttensteiner (ehemals Bahnhofstr. 16) bekannt.
NEUE ORDINATIONSADRESSE:
Josef-Krakowitzer-Straße 11, 44000 Steyr (Stelzhamerstr.
stadtauswärts zwischen Gericht und WK links einbiegen)
NEUE ORDINATIONSZEITEN:
Montag 12-20 Uhr
Dienstag 8-12 und 14-20 Uhr
Mittwoch 8-12
Donnerstag 10-12 und 14-18 Uhr
Freitag 8-12 und 15-17 Uhr

Alle Kassen und privat
Terminvereinbarung erbeten unter 0 72 52 / 5 22 77



uf den Knoglergründen habe ich vor kur-
zem gemeinsam mit Vertretern der GWG

der Stadt Steyr 48 neue Wohnungen an die Mie-
ter übergeben. Das aktuelle Wohnprojekt der
GWG hat 5,1 Millionen Euro gekostet. Die mo-
dern gestalteten Wohnungen sind zwischen 60
und 83 Quadratmeter groß, alle haben eine Log-
gia, sowie eine Grünfläche oder eine Dach-
terrasse. Das Wohnbau-Projekt Knoglergründe
hat 1998 mit dem ersten Abschnitt begonnen.
70 Wohnungen sind damals mit einem Kosten-
aufwand von 100 Millionen Schilling errichtet
worden. Vor drei Jahren hat die GWG die 54
Wohnungen des zweiten Bauabschnittes überge-
ben. Kosten: 7 Millionen Euro. Die GWG hat
mit ihrer Wohnungs-Offensive besonders in den
70er- und 80er-Jahren die Wohnungsnot in
Steyr beendet. Wir können heute den
Steyrerinnen und Steyrern attraktive, moderne
Wohnbereiche bieten, die eine hohe Lebens-
qualität vermitteln.

it einem Fußball-Blitzturnier ist vor kur-
zem der Kunstrasenplatz am Rennbahn-

weg eröffnet worden. Die Stadt hat knapp eine
Viertel Million Euro in diese Sportanlage inves-
tiert. Nun steht in erster Linie den Fußballver-
einen ein modernes, den aktuellen technischen
Standards entsprechendes Fußballfeld für Trai-
ning und Wettkampf zur Verfügung – speziell in
den Wintermonaten. Wir haben auch erst vor
kurzem den Tartanbelag der Leichtathletikan-
lage am Rennbahnweg um 380.000 Euro saniert.
Die Stadt investiert sehr viel, um die Sport-
stätten in Schuss zu halten. Steyr ist eine Sport-
stadt, und unsere Sportlerinnen und Sportler
haben sich qualitativ hochwertige Trainings-
und Wettkampfanlagen verdient.

wei neue, moderne Service-Stellen sind
vor kurzem in Steyr eröffnet worden:

Das Berufsförderungs-Institut (BFI) hat ein
neues Bildungshaus für Arbeitnehmer gebaut,
im Finanzamt auf der Promenade ist ein Infor-
mations-Center in Betrieb genommen worden.
Rund eine Million Euro hat man in das neue
BFI-Gebäude investiert, es entspricht allen An-
forderungen eines modernen Bildungshauses.
Den Neubau des BFI-Gebäudes hat die
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Highlights Seite
Stadtsaal-Eröffnung .................................... 4

Neue Streckenführung der
Stadtbus-Linie 5 .......................................... 6

Advent in der
Christkindlstadt ................................. 8 – 10

Blutspende-Aktion des
Roten Kreuzes ........................................... 28

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28

1 Navigator Seite 3GTi P i T iiT T 1 1
29 30 31 32

P T i i C G 1

Z

M

Arbeiterkammer genutzt, um ihre angrenzende
Bezirksstelle im Haus Redtenbachergasse 1a zu
modernisieren. Dafür hat die Arbeiterkammer
ebenfalls mehr als eine Million Euro investiert.
Das neue Informations-Center des Finanzamtes
ist für die Steyrerinnen und Steyrer ebenfalls
sehr wichtig. Ich bin überzeugt, dass die Bürger-
innen und Bürger unserer Stadt dieses Angebot
gut nützen werden.

or knapp zehn Jahren ist die Idee ent-
standen, im Norden der Stadt einen

Wirtschafts- und Dienstleistungspark zu schaf-
fen. Heute sind 37 Unternehmen mit rund 680
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im Stadtgut-
Areal angesiedelt. Nach der dritten abgeschlos-
senen Ausbaustufe stehen im Wirtschafts- und
Dienstleitungspark Stadtgut nun insgesamt 30
Hektar Grund für innovative Unternehmen be-
reit. Die hochwertige Infrastruktur und die maß-
geschneiderten Angebote für Unternehmen ha-
ben zu einem Bauboom geführt, der heute noch
anhält. Der Wirtschaftspark Stadtgut passt sehr
gut ins ökonomische Konzept der Stadt Steyr
und wertet die gesamte Wirtschaftsregion Steyr
auf. Bewährt hat sich im Wirtschaftspark Stadt-
gut auch die Partnerschaft der Stadt Steyr mit
privaten Investoren. Dieses erfolgreiche Modell
könnte in Zukunft auch in anderen Bereichen
der Kommunalpolitik angewendet werden.

Herzlichst Ihr
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er renovierte Steyrer Stadtsaal ist am 4.
November mit einem Fest eröffnet wor-

den. Etwa 300 Besucher kamen zu dieser Feier,
für die Musik sorgte das Bezirks-Jugendblas-
orchester. Etwa eine Millionen Euro hat die
Stadt investiert, um den Stadtsaal neu zu gestal-
ten. So sieht der „Stadtsaal neu“ aus: Im
Obergeschoß ist das Foyer nun offen, im rech-
ten hinteren Bereich ist eine Bar eingerichtet
worden, ein Lift führt nun vom Erdgeschoß in
den Foyer-Bereich. Der große und der kleine
Saal sind räumlich voneinander getrennt. Auch
im kleinen Saal ist eine Bar eingerichtet wor-
den. Die Garderobe im Eingangsbereich ist
mobil. Im neuen Stadtsaal sind nun Veranstal-
tungen mit bis zu 1100 Besuchern möglich.
„Steyr hat nun ein zusätzliches, attraktives
Veranstaltungszentrum“, erklärte Bürgermeister
Forstenlechner bei seiner Eröffnungsrede.

Der Bau des Stadtsaals hat eine wechselvolle
Vorgeschichte. Angefangen hat alles zu Beginn

der 70er-Jahre mit Spekulationen um den Bau
einer Stadthalle. 1974 wollte man das Volkskino
zu einem so genannten Haus der Begegnung
umbauen. Dieser Plan stieß aber in Steyr auf
wenig Gegenliebe. Dann dachte man daran, das
Casino zu schleifen und an seiner Stelle einen
Neubau zu errichten, anstatt das Volkskino um-
zubauen. Auch dieses Vorhaben ließ sich nicht

umsetzen. 1977 entschied man sich schließlich
für einen zweistufigen Um- und Ausbau des
Volkskinos zu einem Kulturzentrum. Dann be-
schloss der Gemeinderat am 14. März 1978 ein-
stimmig die Errichtung eines Stadtsaales auf
dem gemeindeeigenen Grund neben dem Volks-
kino. Noch 1978 wurde der Rohbau fertig. Am
21. September 1979 wurde die Eröffnung mit ei-
nem Fest gefeiert.

Stadtsaal wurde mit Fest eröffnet

Der Stadtsaal wurde mit
einer Investition von rund

einer Million Euro
renoviert. Auf dem Bild

rechts ist der große Saal zu
sehen. Die Fotos unten

zeigen das Foyer im
Obergeschoß (links) und
den Eingangsbereich im

Erdgeschoß mit der mobilen
Garderobe (rechts).

D

ürgermeister Ing. David Forstenlechner
besuchte vor kurzem ein Steyrer Traditi-

onsunternehmen, die Gesellschaft für Ferti-
gungstechnik und Maschinenbau (GFM). Di-

Stadtchef besuchte GFM

rektor Ing. Helmut Novak präsentierte das
Unternehmen und das Produktportfolio. Die
Firma GFM wurde 1945 gegründet und hat
sich auf den Sondermaschinenbau speziali-

siert. Mehr als 95 Prozent
der Produkte gehen in den
Export, wobei z. B. die Au-
tomobil-, Flugzeug- und
Stahlindustrie beliefert
wird. Besonders beein-
druckt war der Stadtchef
von den Radialschmiede-
maschinen und der Tech-
nik, die hier zum Einsatz
kommt. Auf dem Foto von
links nach rechts: Gerald
Lampl (GFM), Bürgermeis-
ter Ing. David Forstenlech-
ner und Direktor Ing. Hel-
mut Novak (GFM).

Steyrer erhielt
Bundesauszeichnung

andeshauptmann Dr. Josef Pühringer
überreichte vor kurzem Bundesaus-

zeichnungen an Ruhestandsbeamte des Landes
Oberösterreich. Unter den Geehrten war auch
ein Steyrer: Das „Goldene Verdienstzeichen
der Republik Österreich“ erhielt Ernst Heu-
busch, ehemaliger Sachbearbeiter im Landes-
krankenhaus Steyr.

777777777777777777777777777777

„Steyrergut“ wird
verpachtet

ie Stadt verpachtet das Lokal „Steyrer-
gut“ im Haus Volksstraße 5 an einen

Steyrer Gastronomen. Der Stadtsenat fasste ei-
nen dementsprechenden Beschluss.

777777777777777777777777777777
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tadträtin Ingrid Weixlberger (SP) ist im
Stadtsenat für das Gesundheitswesen,

die Bezirksverwaltung sowie für Markt- und
Veterinärangelegenheiten zuständig. Im fol-
genden Beitrag berichtet sie aus ihren Res-
sorts:

Neue Grabstätte für Tot- und
Fehlgeburten

uf Initiative von Primar DDr. Hermann
Enzelsberger und der Spitalsseelsorge

des Landeskrankenhauses Steyr wurde mit Un-
terstützung der Stadt Steyr und verschiedener
Sponsoren eine Gedenkstätte für Tot- und Fehl-
geburten errichtet. Das Grabmal wurde von
Dr. Hans-Jörg Kaiser, Leiter der Fachabteilung
für Altstadterhaltung des Magistrats Steyr, ent-
worfen. In einem Kreis aus weißen Rosen liegt
eine runde Grabplatte und davor steht ein Ge-
denkstein. Eltern, die kein eigenes Grab be-
sitzen, können nun hier ihr Kind bestatten
lassen.

Erfolgreicher Hamburger
Fischmarkt

as Flair des Hamburger Fischmarkts
konnte auch in diesem Jahr wieder am

Wieserfeldplatz genossen werden. Nach der Er-
öffnung mit Matjes-Verkostung, Fischbuffet und
Freibier übernahmen die Marktschreier das
Kommando. Käse Maik verkaufte den Käse in
Kübeln, Blumen Gerry warf Pflanzen und Blu-
men ins Publikum und Toni Makkaroni brachte
Pasta-Produkte im Weidenkorb an Mann und

Frau. Obst und Südfrüchte gab es bei Bananen
Jack, Fisch- und Meeresfrüchte bei verschiede-
nen Buden. Weitere Attraktionen waren das
Matjes-Dinner, der Krabbenpulwettbewerb und
das Matjeswettessen. Während der gesamten
Veranstaltung hatte jeder Besucher die Möglich-
keit durch aufgelegte Stimmzettel den Lieblings-
marktschreier zu ermitteln und als Hauptpreis
eine Reise nach Hamburg zu gewinnen.

Streunerkatzenprojekt
„Felix geht fremd“

as Problem der Streunerkatzen ist seit
langem weit verbreitet. Frei lebende Kat-

zen vermehren sich ungehindert, das führt oft
zu Belästigungen der Bewohner, die dann
mitunter selbst für „Abhilfe sorgen“ oder die
Gemeinde dazu drängen. Die verwilderte Haus-
katze gehört schon seit Jahrhunderten zu unse-
rem Ökosystem. Allerdings wird durch den Zu-
lauf von unkastrierten Haus- und Bauernhof-
katzen das Gleichgewicht gestört und es kommt
zu einer unkontrollierten Vermehrung der
Streunerkatze. Diese Überbevölkerung hat zahl-
reiche negative Folgen: So steigt etwa die Ge-
fahr der Ausbreitung von Katzenkrankheiten
wie Leukose (tödliche Infektionskrankheit),
Katzenseuche und –schnupfen, die auch frei lau-
fende Hauskatzen gefährden. Die einzig sinn-
volle und tiergerechte Vorgehensweise, das
Wachstum der Streunerpopulationen einzu-
schränken ist es, die Streunerkatzen einzufan-
gen, zu kastrieren und wieder am angestamm-
ten Platz freizulassen. Unter dem Titel „Felix
geht fremd“ wurde vom Tierschutzverein „Vier
Pfoten“ in Zusammenarbeit mit der Österrei-
chischen Tierärztekammer, der Veterinär-
medizinischen Universität in Wien und den

Tierschutzombudsleuten aller Bundesländer
eine Initiative gestartet, die mithelfen soll, die
Kastrationspflicht und vor allem den dahinter
steckenden Sinn und Tierschutzgedanken aus-
reichend bekannt zu machen.

Jeder Einzelne kann mithelfen:
7 Melden Sie Streunerkatzenpopulationen Ihrer

Gemeinde.
7 Lassen Sie auch die eigene, frei laufende

Hauskatze kastrieren. Sie verhindern damit
einen beträchtlichen Teil der übermäßigen
Vermehrung.

Dazu schreibt das neue Tierschutzgesetz vor,
dass Katzen mit regelmäßigem Zugang ins Freie
von einem Tierarzt kastriert werden müssen, so-
fern diese Tiere nicht zur kontrollierten Zucht
verwendet werden oder in bäuerlicher Haltung
leben.

Der überzählige Nachwuchs ist die Ursache von
großem Tierleid. Es wird leider noch immer auf
grausame und brutale Weise versucht, die
Überpopulation an Streunern einzudämmen.
Die Katzen werden erschossen, vergiftet,
erschlagen, ertränkt oder auf andere Weise
umgebracht. Auch die Unterbringung einer
Streunerkatze in einem Tierheim ist keine
tiergerechte Lösung. Diese Tiere sind ein Leben
in freier Natur gewohnt und eingesperrt zu sein
bedeutet für sie eine große Qual. Da sie
mangels Sozialisation (fehlende Gewöhnung an
den Menschen) nicht weitervermittelt werden
können und im Heim ein Leben lang versorgt
werden müssen, entstehen den ohnehin
überfüllten Tierheimen zusätzlich hohe Kosten.

Das Töten eines Katzenbabies und erwachsener
Katzen ist nach dem Bundestierschutzgesetz
unrecht und unter Strafe verboten. Dass diese
Vorgehensweise nicht länger als Kavaliersdelikt
geduldet wird, kann jeder Einzelne beeinflussen.
Die Kastration verhindert dieses Katzenleid.

Weitere Infos erhält man in der Fachabteilung
für Veterinärwesen (Tel. 575-277) oder im
Internet unter www.felix-geht-fremd.at.

Auf dem Steyrer
Friedhof wurde
eine Grabstätte für
Tot- und Fehl-
geburten errichtet
und gesegnet.
Eltern, die kein
eigenes Grab
besitzen, können
nun hier ihre
Kinder bestatten
lassen.

Stadträtin

Ingrid
Weixlberger

Beitrag für
Ampel-Anlagen

ie Stadt Steyr muss heuer für den Be-
trieb von Ampeln und Blinklichtan-

lagen auf Bundes- und Landesstraßen im
Stadtgebiet 38.500 Euro beisteuern. Der
Stadtsenat beantragt beim Gemeinderat,
diesen Betrag freizugeben.
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as Regionalverkehrskonzept wurde mit
dem Land OÖ erstellt und auch schon

im Gemeinderat beschlossen. Es bringt eine Ver-
besserung der Einbindung Steyrs in das regiona-
le Verkehrsnetz und bezieht auch den Stadtbus-
verkehr mit ein.

Die Linie 5 – Gleink (auf dem Bild schwarz ein-
gezeichnet) wird mit Mitte Dezember neu über
das Stadtgut Steyr und Dornach (auf dem Bild
grün eingezeichnet) geführt. Der Steinwändweg
wird nicht mehr angefahren, hier ist der Ein-
und Ausstieg – auch für die Schülerinnen und

Schüler – bei der Haltestelle
Hausleitnerstraße möglich. Als
Informations- und Bearbeitungs-
stelle für alle Regionalverkehrs-
mittel für Steyr und Kirchdorf
wird es dann in Steyr auch ein
„Mobilitätsbüro“ geben. Nähere
Informationen erhält man bei
den Stadtbetrieben Steyr unter
der Steyrer Telefonnummer
899-220.

ürgermeister David Forstenlechner und
Schul-Referent Vizebürgermeister Ger-

hard Bremm würdigten vor kurzem Steyrer
Pflichtschul-Lehrerinnen und -Lehrer für ihr
außerordentliches Engagement und ihren per-
sönlichen Einsatz im Dienst der Jugend. Der
Stadtchef berichtete in seiner Rede u. a. über

ie Stadt Steyr sucht eine/n Pächter/in
bzw. Mieter/in für den Gastronomie

betrieb im Schlosspark-Pavillon, Blumauer-
gasse 1, 4400 Steyr.
Interessenten werden eingeladen, ihre Bewer-
bung schriftlich beim Magistrat Steyr, Fachab-
teilung für Liegenschaftsverwaltung, Stadtplatz
31, 4400 Steyr bzw. beim Stadtservice (Rathaus,
Ergeschoß rechts) unter Beilage des Konzes-

sionszeugnisses bzw. anderer Zeugnisse und Re-
ferenzen bis 30.11.2006 abzugeben.

Für etwaige Auskünfte bzw. Termine zur Be-
sichtigung stehen der Abteilungsleiter Harald
Kloiber (Tel. 07252/575-320) und Herr Helmut
Kremsmayr (Tel. 07252/575-322) während der
Dienststunden zur Verfügung.

777777777777777777777777777777

Neue Streckenführung der Linie 5 – Gleink

Stadt sucht Gastronom für
Schlosspark-Pavillon

Verdiente Pädagogen geehrt

Auf dem Bild vorne sitzend (v. l.
n. r.): Sabine Schröck, Ingrid
Derflinger, Brigitte Helm,
Gudrun Bleicher, Romana
Böcksteiner und Ursula
Hutterer. Hinten stehend (v. l. n.
r.): Magistratsdirektor Dr. Kurt
Schmidl, Bezirks-Schulinspektor
Heinz Hack, Ingrid Schönberger,
Monika Haslinger, Bürgermeis-
ter David Forstenlechner,
Vizebürgermeister Gerhard
Bremm, Norbert Tanzer, Edith
Tischlinger und Anton
Schlemmer

Foto: Mehwald

Aktuelles aus dem Schulbereich und über Akti-
vitäten der Stadt für Jugendliche. „Die Ausbil-
dung und Erziehung junger Menschen ist für
die Schulstadt Steyr enorm wichtig. Etwa 450
Pädagoginnen und Pädagogen in Steyr tragen
Verantwortung für fast 4000 Pflichtschüler“, be-
tonte der Stadtchef abschließend.

Schüler aufgepasst!

Erste Steyrer Wuzel-
Meisterschaft startet

ie erste Steyrer Schüler-Wuzelmeister-
schaft steht in den Startlöchern. Mit-

machen dürfen alle Steyrer Schulklassen
ab der 9. Schulstufe.
Stadtchef David Forstenlechner hat es uns
bei der Eröffnung der neuen Filiale der
Sparkasse Oberösterreich in der Pfarrgasse
bereits vorgemacht (siehe Foto) und den
Wuzeltisch eingeweiht. Anfang November
hat die Handelsakademie Steyr (HAK) als
erste Schule ihr Können unter Beweis ge-
stellt. Jeweils zwei Schüler pro Klasse wur-
den in die erste Runde geschickt. Den An-
stoß für den Schulwettbewerb nahm der
Schulleiter der HAK, Mag. Gerhard Klaus-
berger, persönlich vor.
Also, wenn eure Klasse mitmachen will,
meldet euch bitte bis spätestens 24. Nov.
an (Tel. 050100/40737 oder per E-Mail an
eva.unterbuchschachner@sparkasse-ooe.at).
Auf die Gewinnerklassen warten attraktive
Preise.

Kläranlage Steyr

Weg gesperrt

er Weg entlang des Ennsufers bei der
Zentralen Kläranlage wird wegen Bau-

arbeiten auf dem Gelände der Kläranlage bis
etwa 7. Dezember gesperrt. Vom Münichholz-
Steg zum Reitklub kommen Fußgeher, Radfah-
rer und Jogger während der Zeit der Sperre nur
über den Steinwändweg. „Wir ersuchen um Ver-
ständnis, wir sind bemüht, die Sperre so kurz
wie möglich zu halten“, erklärt dazu ein Spre-
cher des Reinhaltungsverbandes Steyr und Um-
gebung.

777777777777777777777777777777

Kanalbau-Projekte

ür Kanalbau-Projekte in den Bereichen
Gründberg und Gleink gab der Stadt-

senat insgesamt 27.710 Euro frei.
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m Sa, 25. November führt das Sinfonie-
orchester Steyr unter der Leitung von

Wolfgang Nusko Anton Bruckners Sinfonie
Nr. 4 in Es-Dur – die „Romantische“ – auf.

Der berühmte Oberösterreicher Anton
Bruckner, der mehrmals in Steyr weilte und
auch hier komponierte, war Ehrenmitglied der
Gesellschaft der Musikfreunde Steyr. Bruckners
wohl bekannteste Sinfonie, die „Romantische“,
stellt für diesen traditionsreichen Verein eine
große Herausforderung dar. Das Werk schildert

nicht nur die oberösterreichische Landschaft,
sondern verwendet auch Jagdmotive und The-
men, die der heimatlichen Volksmusik entstam-
men.

Das Konzert findet in der Marienkirche statt
und beginnt um 20 Uhr. Karten sind im Vorver-
kauf bei allen VKB-Filialen in Steyr sowie an
der Abendkasse erhältlich. Schüler und Studen-
ten erhalten Freikarten.

777777777777777777777777777777

ot, Elend, Armut und Leid gibt es überall
auf der Welt. Ganz besonders betroffen

sind die Schwächsten unserer Gesellschaft, die
Kinder. Auch in der Stadt Steyr gibt es Kinder,
die ein Schattendasein führen. Um ihr Leid er-
träglicher zu machen, haben sich Personen und
Institutionen in Steyr sowie Organisatoren und
Aussteller der Weihnachtsausstellung im
Schloss Lamberg zu einer Weihnachts-Benefiz-
aktion zusammengeschlossen.

Unter dem Titel „Ein Herz für bedürftige Kinder
in der Christkindlstadt Steyr“ wird für bedürfti-
ge Steyrer Kinder Geld gesammelt, in Form von
Spenden, die zur Gänze der Kindersofort-
nothilfe Steyr zugute kommen. Ein Spenden-
konto wurde bei der Raika Steyr, Bankleitzahl

34114, Konto-Nummer 117 200 eingerichtet.

Höhepunkt der Weihnachtsaktion ist die Bene-
fizgala am 21. Dezember im Stadttheater
Steyr. Beginn ist um 19.30 Uhr. Der Reinerlös
dieser Aktion wird an diesem Abend an die zu-
ständige Sozialreferentin Vizebürgermeisterin
Friederike Mach übergeben.

Steyrer Kulturschaffende stellen sich bei der
Gala für Steyrs bedürftige Kinder in den Dienst
der guten Sache. Karten (8 Euro im Vorverkauf,
10 Euro an der Abendkassa) für die Benefizgala
sind im Stadtservice im Rathaus, im Kulturamt
(Stadtplatz 31) sowie bei den Raiffeisenbanken
der Region Steyr erhältlich.

777777777777777777777777777777

nter dem Motto „Gemeinsam sind wir
stärker“ haben sich in der vergangenen

Adventsaison Steyr, Garsten, Sierning und
Steinbach/Steyr zur „Christkindlregion“ zusam-
mengeschlossen. Ziel dieses Zusammenschlus-
ses ist es, die Region verstärkt in der Öffentlich-
keit zu präsentieren und das gemeinsame Ange-
bot besser zu platzieren und zu bewerben.

Erstmals wurde in einem gemeinsamen Folder
das gesamte Programm der Region – tageweise
in einem Adventkalender – aufgelistet.

Der Folder liegt ab Mitte November im
Tourismusbüro (Rathaus, Erdgeschoß links, Tel.
53229) auf.

777777777777777777777777777777

Sinfonieorchester Steyr spielt
Anton Bruckners „Romantische“

Weihnachts-Benefizaktion „Ein Herz für
bedürftige Steyrer Kinder“

Steyr, Garsten, Sierning und Steinbach
bilden Christkindlregion

ächstes Jahr findet das Musikfestival von
26. Juli bis 18. August statt. Auf dem

Spielplan stehen das Musical „Les Miserab-
les“ und die Oper „Orpheus und Eurydike“.
Für Musikliebhaber und Freunde des Musik-
festivals Steyr gibt es ab sofort ein spezielles
Angebot: Alle, die bis zum Ende des Jahres
2006 Tickets für Vorstellungen des Musik-

festivals reservie-
ren, erhalten als
Frühbucherbonus auf alle Preiskategorien 20
Prozent Ermäßigung. Bestellungen werden ab
sofort im Tourismusbüro (Rathaus, Telefon
53229) entgegengenommen. Die genauen
Termine gibt es im Internet auf
www.musikfestivalsteyr.at.

Musikfestival Steyr 2007

Bonus für Frühbucher

A

Geschenk-Tipp für
Weihnachten:

Friedensmedaille
Steyr – Bethlehem

nlässlich der Partnerschaft zwischen
Steyr und Bethlehem wurde im Jahr

2000 eine Gedenkmedaille herausgegeben.
Die vom international bekannten Graveur
Mag. Robert Trsek gestaltete und von der
Münze Österreich in limitierter Auflage ge-
prägte „Friedensmedaille Steyr - Bethle-
hem“ (Feinsilber in der Sonderqualität „po-
lierte Platte“) erhält man in den Stadtplatz-
Filialen der Bank Austria Creditanstalt,
der BAWAG, der Volkskreditbank und der
Oberbank, beim Stadtservice und im
Tourismusbüro im Rathaus, in der Christ-
kindl-Erlebniswelt, im städtischen Heimat-
haus sowie im Sonderpostamt Christkindl
zum Preis von 36 Euro.

Auf einer Seite der Medaille (Abbildung
unten) ist die Heilige Familie dargestellt,
ein Textband mit dem Wort „Frieden“ in
mehreren Sprachen umschließt die weih-
nachtliche Szene. Ein weiteres Band zeigt
das Leben Jesu: Geburt – Leben – Tod –
Geburt.
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uch heuer bietet die Christkindlstadt
Steyr wieder Bewohnern und Gästen ein

vielfältiges und attraktives Vorweihnachts-
programm. Ausstellungen und zahlreiche Veran-
staltungen stimmen auf die besinnliche Advent-
zeit ein:

er Wallfahrtsort Christkindl verzaubert
die Besucher mit dem Weihnachtspost-

amt, der Pöttmesser- und der Mechanischen
Krippe sowie der Wallfahrtskirche selbst.

Das Weihnachtspostamt sperrt am Fr, 24. Nov.
um 10.30 Uhr seine Pforten auf (bis 6. 1.); die
Öffnungszeiten sind dann täglich von 10 – 17
Uhr (Ausnahmen: 24. und 31. 12., 9 – 12 Uhr,
6. 1., 10 – 16 Uhr). Den Weihnachtsstempel er-
hält man von 24. Nov. bis 26. Dez., den Drei-
königsstempel von 27. Dez. bis 6. Jän. Die dies-
jährige Weihnachtsmarke ziert ein Bild der
Wallfahrtskirche Christkindl. Die Kirche und
die Krippen sind von 24. Nov. bis 7. Jän. täglich
von 9 bis 17 Uhr geöffnet (24. Dez., 9 – 16 Uhr,
25. Dez., 13 – 17 Uhr, 31. Dez., 9 – 13 Uhr,
1. Jän., 13 – 17 Uhr). Erstmals finden jeden
Dienstag im Advent um 16 Uhr weihnachtliche
Konzerte in der Christkindlkirche statt. Der
Oldtimer Postbus fährt regelmäßig vom Stadt-
platz nach Christkindl und retour (Fahrplan bei
der Marienkirche).

m Samstag, 25. Nov. und an allen vier
Adventsamstagen um 14 Uhr (Treffpunkt

beim Rathaus) kann man bei der geführten
„Kripperl-Roas“ – einer Stadtführung mit Be-
sichtigung der schönsten Krippen und des
Weihnachtsmuseums – teilnehmen (Preis: 9
Euro, Kinder unter 15 Jahren frei). Folgende
Krippenstandorte werden besucht: die Lam-
berg’schen Krippenfiguren und die Bethlehem-
Krippe im städtischen Museum, die Bretter-
krippe im Rathaushof, der Krippenbaum auf
dem Stadtplatz, die Flößerkrippe beim Zusam-
menfluss, die Krippenausstellung „Krippen
einst und jetzt“ im Pfarrhof St. Michael, die
Waggonkrippe in der Krippenschau der Stadt-
pfarre und das Weihnachtsmuseum in der
Christkindlwelt.

ie beliebten Stadtführungen mit den
Steyrer Nachtwächtern finden jeden

Donnerstag um 18 Uhr statt (Treffpunkt Rat-

haus). In alter Tracht gekleidet, begleitet der
Nachtwächter mit Laterne und Hellebarde die
Teilnehmer durch die schöne Altstadt und er-
zählt dabei allerlei Geschichten und Sagen. Vom
Turm der Stadtpfarre aus kann man einen
atemberaubenden Blick über Steyr genießen
(Preis: 8 Euro, Kinder unter 15 Jahren frei). An-
meldung bis spätestens 12 Uhr vor der jeweili-
gen Führung im Tourismusbüro (Tel. 53229).

ine weitere Möglichkeit, die Christkindl-
stadt Steyr auf besondere Art kennen zu

lernen, ist das „Nachtwächter Dine-around“.
Jeden Freitag im Advent, am 26. Dez. und am 6.
Jän. (Treffpunkt um 16.30 Uhr beim Stadt-
pfarrkirchenturm) begeben sich die Teilnehmer
auf eine kulinarische Reise: Nach der Begrü-
ßung mit dem Nachtwächterlied geht es hinauf
auf den Turm der Stadtpfarrkirche. Die Vorspei-
se genießen die Gäste im Steyrer Kripperl bei
einer kurzen Vorführung. Die Suppe wird bei
mittelalterlicher Musik im Michaelerkeller ser-
viert. Den Ausklang findet die Reise in einem
der Nachtwächter-Betriebe mit Hauptspeise und
Dessert (Preis: 55 Euro inkl. 4-gängigem Menü,
Sekt und Laterne zum Mitnehmen). Anmeldung
bis spätestens eine Woche vor dem Termin im
Büro des Tourismusverbandes (Tel. 53299) erfor-
derlich.

en Jahreswechsel kann man auch dieses
Jahr wieder bei einem „Steyrer Nacht-

wächter Silvester“ erleben. Die Nachtwächter
in alter Tracht mit Hellebarde und Laterne er-
warten die Gäste im Schlosshof Lamberg mit ei-
nem Glas Sekt (17.45 Uhr). Auch hier begeben
sich die Teilnehmer auf eine kulinarische Über-
raschungsreise. Bleigießen und mittelalterliche
Gestalten sorgen für gute Unterhaltung. Um
Mitternacht werden im Schlossgraben die Bum-
merin und der Donauwalzer übertragen. Ein
Rauchfangkehrer und sein Lehrling sind die ers-
ten Glücksbringer, mit Sekt wird auf das neue
Jahr angestoßen. Preis: 85 Euro inkl. 4-gängi-
gem Menü, zweimal Sekt, alle Getränke bei
Tisch (ausgenommen Spirituosen und Bouteil-
lenweine), Laterne zum Mitnehmen und Unter-

haltungsprogramm. Anmeldung bis 22. Dezem-
ber im Tourismusverband Steyr erforderlich.

b stimmungsvolle Adventkonzerte oder
Adventblasen – in der Christkindlstadt

wird in der Vorweihnachtszeit auch musikalisch
vieles geboten. Jeden Adventsamstag um 19
Uhr finden im wunderschönen Ambiente der
Barockkirche St. Michael Adventkonzerte statt.
Karten um 11 Euro (Kinder 5,50 Euro) sind im
Tourismusbüro erhältlich. Stimmungsvolles
Adventblasen auf dem Stadtplatz: Von 25. Nov.
bis 23. Dez. stimmen täglich um 16 Uhr Bläser-
gruppen aus der Region auf Weihnachten ein.

er Christkindlmarkt auf der Promenade
ist von 17. Nov. bis 17. Dez. jeweils frei-

tags sowie an Samstagen, Sonn- und Feiertagen
geöffnet. Das Rahmenprogramm ist auf der
nächsten Seite abgedruckt.

m 26. Nov. findet der „2. Steyrer Christ-
kindllauf“ – ein Laufevent rund um den

Christkindlmarkt – statt. Start und Ziel sind
beim Alten Theater, die Streckenlänge beträgt
ca. 5 km. Ein attraktives Rahmenprogramm und
die Siegerehrung beschließen diesen winterli-
chen Laufevent.

er Weihnachtsmarkt „Altstadt Steyr“
im herrlichen Ambiente des historischen

Stadtplatzes ist von 1. bis 23. Dez. täglich von
10 bis 18 Uhr geöffnet. Am 2. Dez. werden ab
17 Uhr über 200 Perchten aus ganz Österreich
auf dem Stadtplatz ihre schaurig-schönen Mas-
ken präsentieren. Bei der „2. Schmiedeweih-
nacht“ von 7. bis 10. Dez. zeigen mehr als 30
Schmiede am offenen Feuer ihr Handwerk. Das
genaue Programm des Adventmarktes „Altstadt
Steyr“ findet man auf der letzten Umschlagseite
dieses Amtsblattes. Weitere Infos: Stadtmarke-
ting Steyr, Tel. 42582 oder www.stadtmarketing-
steyr.at.

ähere Auskünfte zum Steyrer Advent-
programm erhält man im Büro des

Tourismusverbandes im Rathaus, Erdgeschoß,
Tel. 53229 oder im Internet unter www.tourism-
steyr.at/winter.

777777777777777777777777777777

Advent in der Christkindlstadt
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Programm beim
Christkindlmarkt

er Christkindlmarkt auf der Prome-
nade dauert von 17. November bis 17.

Dezember und ist jeweils Freitag (14 – 19
Uhr) sowie an Samstagen, Sonntagen und
am 8. Dezember (10 – 19 Uhr) geöffnet.
Auch dieses Jahr wird wieder ein unter-
haltsames Rahmenprogramm angeboten:

7 Fr, 17. 11., 17 Uhr: Eröffnung durch
Bürgermeister David Forstenlechner, es
spielen die Gleinker Volksmusikanten
7 Sa, 18. 11., 17 Uhr: Porstberger Alp-
hornbläser
7 So, 19. 11., 17 Uhr: Bläserduett Frauen-
berger aus Ternberg
7 Sa, 25. 11., 16 Uhr: Bläserduett Frauen-
berger aus Ternberg; 17 Uhr: Zauberei der
Zauberfreunde Steyr
7 So, 26. 11., 16.30 Uhr: Der Nikolaus be-
sucht den Christkindlmarkt; 17 Uhr: Maul-
trommel-Ensemble Schwarz aus Molln
7 Sa, 2. 12., 17 Uhr: „Mixed-Dur“ aus
Ternberg; 18 Uhr: Kinderperchten aus
Großraming
7 So, 3. 12., 17 Uhr: Horn-Ensemble
Garsten-Steyr
7 Fr, 8. 12., 17 Uhr: Gleinker Volksmusik-
anten
7 Sa, 9. 12., 17 Uhr: „Jazz-Weihnachts-
männer“ mit der Gruppe Jazzbrezn
7 So, 10. 12., 17 Uhr: „Brassoria“ aus
Leonstein
7 Sa, 16. 12., 17 Uhr: Porstenberger
Jagdhornbläser

Nikolaus-Ballon
startet am
3. Dezember

er beliebte Nikolausballonstart findet
am 3. Dezember um 11 Uhr statt.

Auch heuer wird wieder die Sonderpost be-
fördert. Der Ballon startet auf der Wiese
vor dem Pfarrhof Christkindl.

eit mehr als zehn
Jahren kann die

Jägerkrippe – eine Freiluft-
krippe – in der Teufels-
bachgrotte in der Advent-
zeit besichtigt werden. Die
lebensgroßen Figuren und
die ländliche Szenerie fü-
gen sich gut in das Gelän-
de beim Wasserfall ein.
Seit 2004 ist für die Betreuung und Erhaltung
dieser Krippe die Notschlafstelle Steyr in der
Blumauergasse, eine Einrichtung des Vereins
„Wohnen Steyr“, verantwortlich. Ein Team aus
Bewohnern und Betreuern hat die Schafherde
völlig überarbeitet, die Figuren neu gestaltet
und neue Details liebevoll hinzugefügt. Mit Un-
terstützung der Stadt konnte die Lichtleitung er-
neuert werden, sodass die Krippe nun in neuem

Glanz erstrahlt. Die Jäger-
krippe ist ein Beschäfti-
gungsprojekt der Not-
schlafstelle, erstmals gibt
es heuer auch Gelegenheit
Bilder, Postkarten, Weih-
nachtsbilletts und verschie-
dene handgefertigte Klei-
nigkeiten zu kaufen, die
von den Bewohnern herge-

stellt wurden.

Die Krippe ist von 26. November bis 15. Jänner
jederzeit frei zugänglich. An den Sonntagen vor
Weihnachten und am 8. und 24. Dezember wer-
den die Besucher in der Zeit von 14 bis 17 Uhr
mit einem „Hirtentrunk“ bewirtet.

777777777777777777777777777777

Jägerkrippe in der Teufelsbachgrotte
erstrahlt in neuem Glanz

as legendäre Steyrer Kripperl ist eines
der letzten noch bespielten Stabpuppen-

theater im deutschsprachigen Raum. Seit etwa
1850 gab es in der Region Steyr zwei Wander-

krippen mit zahlreichen Fi-
guren, mit diesen wurden in
Gasthäusern Theatervor-
stellungen gespielt. Die
beiden Wanderkrippen dürf-
ten später zum Steyrer
Kripperl verschmolzen sein.
Heute werden auf der Unter-

bühne mit dem Stall zu Bethlehem religiöse Sze-
nen gezeigt. Auf der Mittelbühne sind die Bu-
den der Handwerker und Gewerbetreibenden
untergebracht. Die Oberbühne zeigt Steyr als
biedermeierliche Krippenstadt und ist Schau-

platz für das weltliche Geschehen mit dem
Nachtwächter, den Bergknappen, dem
Bäckernazl, dem Liachtlanzünder, u. a. Am 2.,
3. und 8. Dezember kommen der Nikolaus und
Krampus im Programm vor, auch alle anderen
Vorstellungen werden der Adventzeit angepasst.

Das Steyrer Kripperl ist von 19. November bis
7. Jänner geöffnet. Vorstellungen gibt es jeweils
an Samstagen, Sonn- und Feiertagen. Zusatz-
vorstellungen werden am 14. und 21. Dezem-
ber angeboten. Karten zum Preis von 4 Euro für
Erwachsene und 2 Euro für Kinder (zwischen 3
und 15 Jahren) sind im Büro des Tourismus-
verbandes im Rathaus (Erdgeschoß, links) er-
hältlich.

777777777777777777777777777777

Das Steyrer Kripperl hat wieder Saison

ie Ausstellung „Krippen einst und jetzt“
im Pfarrhof St. Michael zeigt 400 Krip-

pen aus vier Jahrhunderten. Die Ausstellungs-
objekte stammen aus einer Privatsammlung.
Großer Wert wird auf die Vielfalt der Darstel-
lungsmöglichkeiten und der verarbeiteten Mate-
rialen gelegt. Heuer werden erstmals eine echt
silberne Krippe aus Malta und eine ca. 100-jäh-
rige Tempelkrippe mit geschnitzten Figuren ge-
zeigt. Heimische Nagelschmied- oder Kasten-
krippen, Weihnachtskrippen aus 50 Ländern,
Osterkrippen, Hausaltäre und Wetterkreuze er-
gänzen die Ausstellung. Die Krippenausstellung
im Pfarrhof St. Michael (Michaelerplatz 1) ist
von 25. November bis 7. Jänner, täglich von 10

bis 12 Uhr und 14 bis 17 Uhr) geöffnet (am 25.
Dez. und 1. Jän. geschlossen).

In der Krippenschau der Stadtpfarre werden
unter anderem Weihnachtskrippen, Oster- und
Jahreskrippen gezeigt. Glanzstück der Ausstel-
lung ist die ehemalige Waggonkrippe, die zu
Gunsten von „Licht ins Dunkel“ auf der Schiene
durch Österreich unterwegs war. Die Krippen-
schau in der Stadtpfarre (Brucknerplatz 4) ist
von 2. bis 31. Dezember, täglich von 10 bis 12
Uhr und 14 bis 17 Uhr geöffnet (am 25. Dez.
und 1. Jän. geschlossen).

777777777777777777777777777777

Krippenausstellungen im Pfarrhof
St. Michael und im Stadtpfarrhof
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ie Steyrtal-Museumsbahn verkehrt auch
in diesem Jahr wieder an den Wochenen-

den im Dezember zwischen Steyr und Grün-
burg. „Die Bahn ist auch heuer wieder Verbin-
dungsglied zwischen den zahlreichen Advent-
veranstaltungen in Steyr und den Attraktionen
im Steyrtal“, so Karl Mader von der Betriebslei-
tung der Steyrtalbahn. Das „Schnauferl“ fährt
am 2., 3., 6., 8., 9., 17., 31. Dez. und am 5. Jän.
wieder 17 km lang durch wunderschöne
Aulandschaften ins Steyrtal. Am 6. Dezember
gibt es wieder eine Nikolaus-Sonderfahrt. In

Steinbach verteilt der Nikolaus dann seine Ga-
ben und im Anschluss daran wird ein Fenster
des bekannten Steinbacher Adventkalenders ge-
öffnet.
Die Fahrpreise sind unverändert: Erwachsene
zahlen 10 Euro für die Hin- und Rückfahrt, die
einfache Fahrt kostet 6 Euro, Kinder (von 6 bis
15 Jahren) zahlen die Hälfte. Eine Familien-
karte (2 Erwachsene plus Kinder bis zu 15 Jah-
ren) kostet 20 Euro. Waggon-Reservierungen
müssen unter der Telefonnummer 0664/
3812298 vorgenommen werden.

Winterfahrten mit der Steyrtalbahn

Die Züge verkehren in der Weihnachtszeit nach folgendem Fahrplan:

am ab Steyr Lokalbahnhof ab Grünburg

2. u. 9. Dez. 11.30, 13.30, 15.30, 18 Uhr 9.35, 11.35, 13.35, 15.35, 18.05, 20.35 Uhr
3., 8. u. 10. Dez 9.30, 11.30, 13.30, 15.30, 18 Uhr 9.35, 11.35, 13.35, 15.35 und 18.05 Uhr
6. Dez. 14.30 Uhr 17.30 Uhr
17. Dez. 13.30 und 19.30 Uhr 10.35 und 18.05 Uhr
31. Dez. 10, 13.15, 16.30 und 19.45 Uhr 8.30, 11.45, 15 und 18.15 Uhr
5. Jän. 11.30 und 15.30 Uhr 13.35 und 21 Uhr

Die beliebte Steyrtal-
Museumsbahn „dampft“ auch

heuer wieder in der
Weihnachtszeit durch

romantische Aulandschaften
von Steyr nach Grünburg und

retour.

Foto: Tourismusverband Steyr

Gratis
Kinderbetreuung

in besonderes Service ermöglicht den El-
tern in der Vorweihnachtszeit ihre Weih-

nachtseinkäufe entspannt zu erledigen: An den
Einkaufssamstagen vor Weihnachten und am
8. Dezember gibt es in der Drehscheibe Kind,
Promenade 12, jeweils von 10 bis 17 Uhr eine
kostenlose Kinderbetreuung. Genaue Infos gibt
es unter der Steyrer Telefonnummer 48099.
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Eislaufplatz wieder
geöffnet

b sofort ist der Steyrer Eislaufplatz
wieder geöffnet. Die Öffnungszeiten

sind: 7 Montag von 14 bis 17 Uhr;
7 Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von
9 bis 12 und 14 bis 17 Uhr; 7 Freitag von
9 bis 12 und 14 bis 18 Uhr; 7 Samstag
von 14 bis 21 Uhr; 7 Sonn- und Feiertag
von 14 bis 20 Uhr. Erstmals haben heuer
auch Privatpersonen die Möglichkeit, jeden
Donnerstag ab 18 Uhr Eisbahnen für Birn-
stock-Partien zu mieten. Weitere Infos sind
unter der Steyrer Telefonnummer 71227 er-
hältlich.

Einkaufs-Samstage

Jeder Busfahr-
schein gilt als
Tageskarte

uch dieses Jahr bietet die Stadt an den
Einkaufs-Samstagen vor Weihnach-

ten (2., 9., 16. und 23. 12.) einen speziellen
Anreiz, auf das Auto zu verzichten: jeder
Einzelfahrschein der städtischen Linien-
busse und jede Entwertung eines Mehr-
fahrtenscheines gelten an diesen Tagen au-
tomatisch als Tagesnetzkarte. Somit kann
man während der gesamten Betriebszeit
sämtliche Buslinien zum Preis einer Einzel-
fahrt benützen.

eihnachtsausstellungen gibt es viele, je-
doch nur ein 1. Österreichisches Weih-

nachtsmuseum – und das in der Christkindl-
stadt Steyr im ehemaligen Bürgerspital. Un-
ter dem Motto „Weihnachten anno
dazumal“ können die Besucher die Privat-
sammlung von Elfriede Kreuzberger bewun-
dern. Historischer Christbaumschmuck aus
den Jahren 1830 – 1930/45 aus Glas, Porzel-
lan, Metall, Pappe oder Papier gefertigt, ver-
setzt Jung und Alt in Weihnachtsstimmung.
Weiters zu sehen sind 200 Stubenpuppen und
Puppenhäuser, die mit viel Liebe dekoriert
wurden.

Eine weitere Besonderheit – nicht nur für
kleine Besucher – ist die Erlebnisbahn, die di-
rekt an das Museum angeschlossen ist. Gut
festgeschnallt geht es vorbei an liebevoll ge-
schmückten Kojen, in denen Weihnachts-
bräuche aus aller Welt dargestellt werden.
Höhepunkt der Rundfahrt ist die Engelwerk-
statt im Dachgeschoß (siehe Foto).

Zum ersten Mal wird heuer ein spezielles
Kinderprogramm direkt im Weihnachtsmu-
seum angeboten: Jeden Mittwoch gibt es eine
Märchenstunde und am Wochenende findet
ein weihnachtliches Kinderbasteln statt.

Außerdem wird ein ausgewähltes Waren-
sortiment aus den Steyrer Partnerstädten
(z. B. klassische Plauener Spitze, Nudeln und
Wein aus S. Benedetto) präsentiert und zum
Kauf angeboten.

Das Weihnachts-Museum (Michaelerplatz 2)
ist von 24. November bis 7. Jänner täglich
von 10 bis 17 Uhr (am 24. und 31. Dez.,
10 – 16 Uhr) geöffnet.

Weihnachten anno dazumal
in der Christkindlwelt
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ach der dritten mittlerweile abgeschlosse-
nen Ausbaustufe stehen im Wirtschafts--

und Dienstleistungspark im Norden von Steyr
weitere sieben Hektar aufgeschlossene Bau-
gründe für Betriebsansiedlungen und -erwei-
terungen zur Verfügung.

Die Idee zum Wirtschafts- und Dienstleistungs-

park entstand 1997, im Jahr 2000 wurde die
Stadtgut Steyr GmbH gegründet, mit dem Ziel,
einen Standort mit überregionaler Bedeutung zu
entwickeln.

37 Unternehmen mit rund 680 Mitarbeitern
sind heute im Stadtgut und Technology & Inno-
vation Center Steyr (TIC), dem Leitprojekt des

Parks, angesiedelt. Drei weitere
Betriebe – Autohaus Öllinger,
Motorrad-Profi und Iscar – sind
gerade dabei, hier ihren Firmen-
sitz zu errichten.

Die lebendige Entwicklung im
Netzwerk von Partnern, Unter-
stützern und Initiatoren wurde
im Oktober in einem Festakt ge-
würdigt.

Wirtschaftspark Stadtgut

Dritte Ausbaustufe abgeschlossen

Bei einem Festakt wurden Partner, Unterstützer und Initiatoren gewürdigt – auf dem Bild (v. l. n. r.) Nationalrats-
Abgeordneter Ing. Kurt Gartlehner, Stadtrat Gunter Mayrhofer, Bürgermeister Ing. David Forstenlechner, Franz X.
Priester (Moderator), Mag. Günther Erhartmaier, Mag. Alexander Seiler, Mag. Harald Stellnberger

Berufsförderungs-
Institut und
Arbeiterkammer

Neu- und Umbau-
arbeiten abgeschlossen

as Berufsförderungs-Institut (BFI) hat in
Steyr ein neues Bildungshaus in der

Tomitzstraße 6. Auch das Gebäude der Arbeiter-
kammer (AK) wurde erneuert und modernisiert.

Rund eine Million Euro wurde in den Neubau
des BFI-Gebäudes investiert. Den Kursteil-
nehmern stehen nun zusätzlich sieben neue
Kursräume, ein Pausenraum und ein Büffet zur
Verfügung. Herzstück des neuen Gebäudes ist
eine moderne, gläserne Info-Zentrale im Ein-
gangsbereich. Auf zwei Großbildschirmen wer-
den zur Orientierung alle aktuellen Veranstal-
tungen im BFI und in der AK angezeigt.

Den Neubau des Berufsförderungs-Instituts hat
auch die Arbeiterkammer genutzt, um die an-
grenzende AK-Bezirksstelle in der Redtenba-
chergasse zu modernisieren. Dafür hat die AK
ebenfalls rund eine Million Euro investiert. Der
Haupteingang wurde völlig neu gestaltet und
mit einem Dach versehen. Durch die Erneue-
rung der Liftanlage wurde die Barrierefreiheit
für Rollstuhlfahrer sichergestellt. Beide Gebäu-
de wurden miteinander verbunden, die Bild-
schirmanzeigen des BFI sind auch in Foyer des
AK-Gebäudes auf Großbildschirmen zu sehen.

Die Kantine im Arbeiterkammer-Gebäude wird
nun vom Verein zur Förderung von Arbeit und
Beschäftigung (FAB) mit Unterstützung des
Arbeitsmarktservice Steyr als Sozialprojekt ge-
führt. Ab dem Frühjahr 2007 soll die Kantine
als „sozialökonomischer Betrieb“ geführt wer-
den, der langzeitarbeitslosen Menschen bis zu
einem Jahr „Transit-Arbeitsplätze“ zur Verfü-
gung stellt.

Das Berufsföderungs-Institut hat ein neues
Bildungshaus in der Tomitzstraße 6. Auch das

Arbeiterkammer-Gebäude in der Redtenbachergasse
wurde erneuert und modernisiert.
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um 13. Mal war heuer der oö. Landes-
preis für Innovation ausgeschrieben. Der

Sonderpreis für anwendungsorientierte For-
schungs- und Entwicklungs-Arbeiten für univer-
sitäre und außeruniversitäre Forschungsein-
richtungen ging an die Profactor Produktions-
forschungs GmbH für die Entwicklung und den
Einsatz des weltweit ersten, auf künstlicher In-
telligenz basierenden, autonomen Lackierrobo-
ters für industrielle Anwendungen – „Lotsize 1“.

Eine fachkompetent besetzte Jury unter dem
Vorsitz von Univ.-Prof. DI Dr. Richard Hage-
lauer ermittelte die Preisträger, vergeben wurde
die mit 5.000 Euro dotierte Auszeichnung im
ORF-Landesstudio Oberösterreich von Landes-
hauptmann Dr. Josef Pühringer und Landesrat
Ing. Viktor Sigl.

Lotsize 1 revolutioniert die Automatisierung:
Das mit dem Sonderpreis für Forschung ausge-
zeichnete Lackiersystem ermöglicht den Einsatz
von Lackierrobotern bereits ab Losgrößen um
eins. „Bisher war das erst ab Stückzahlen über
100 bis 1000 ökonomisch durchführbar“, so

Profactor-Geschäftsführer DI Friedrich Mader.
Der weltweit erste Industrieroboter mit robuster
künstlicher Intelligenz und echter 100 Prozent
Autonomie wurde bereits in der Entwicklungs-
phase zwei Mal als Roboter des Monats ausge-
zeichnet. Der Roboter nimmt seine Umwelt ei-
genständig wahr, interpretiert, entscheidet und
plant eigene Aktionen und Jobs, generiert Pro-
gramme und führt sie aus. Die markanten Vor-
teile – flexible Produktion kleiner Losgrößen
und schnellere, kostengünstigere und risiko-
ärmere Entwicklung neuer Produkte – erhöhen
die Wettbewerbsfähigkeit europäischer Firmen.
Darüber hinaus schont Lotsize 1 die Umwelt:
Geringerer Ausschuss und reduzierte Probeläufe
führen zu Material- und Energieeinsparungen,
weniger Lackverlust verringert den Lack- und
Energieverbrauch um bis zu 30 Prozent. „Die
nun entwickelte Technologie ist ein revolutionie-
render Schritt für die produzierende Industrie
und wird breite Anwendung finden“, hofft DI
Mader.

777777777777777777777777777777

Profactor erhält Landespreis für Innovation
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Egal ob Leuchtstoffröhre,
Wäschetrockner oder Toaster –
sie alle enthalten wertvolle Roh-
stoffe, die nach der ordnungsge-
mäßen Entsorgung wieder ge-
nützt werden können. Im Haus-
oder Sperrmüll gehen sie nicht
nur verloren, sondern schaden
sogar unserer Umwelt.

Elektroaltgeräte richtig zu ent-
sorgen ist viel einfacher als man
denkt und noch dazu für die
Konsumenten seit Mitte August
2005 kostenlos.

Die Elektroaltgeräte sind in fünf
Sammel-Kategorien eingeteilt:

7 Elektro-Großgeräte – dazu
zählen Waschmaschinen,
Geschirrspüler, Elektroherde...

7 Elektro-Kleingeräte – nahezu
alle tragbaren Geräte wie Bü-
geleisen, Mixer, Kaffeemaschi-
nen, CD-Player, Radios...

Richtig sammeln

ist doch logisch!

7 Gasentladungslampen – da-
runter fallen alle Energiespar-
lampen, Leuchtstoffröhren,
Quecksilber- und Natrium-
dampflampen

7 Kühlgeräte – alle Kühlschrän-
ke und Tiefkühlgeräte

7 Bildschirmgeräte – TV-Geräte,
Computerbildschirme, Lap-
tops...

Im Abfallsammelzentrum, Ennser Straße 10, sorgen geschulte Mit-
arbeiter dafür, dass die Elektroaltgeräte auch im richtigen Container
landen. Im Auftrag genehmigter Sammelsysteme werden die alten
Geräte abgeholt und zur Verwertung gebracht. Dabei werden nicht
nur wertvolle Rohstoffe gewonnen, auch Brauchbares kann repa-
riert und Schadstoffe können umweltschonend entsorgt werden.

Wer seine alten Elektrogeräte also nicht über den
Hausabfall entsorgt, leistet einen Beitrag zum
Schutz der Gesundheit der Menschen sowie zum
Schutz der Umwelt.

Seite   ...ein starkes Stück Stadt November 200612







Erinnerung an die
Vergangenheit

Chronik

C
h

ro
n

ik

C
h

ro
n

ik

Vor 100 Jahren
7 Der geschätzte Novellist und Stadt-Steyr-His-
toriker Heinrich Kematmüller, k. u. k. Major im
Kriegsarchiv in Wien, wird zum Oberleutnant
ernannt.
7 In der Jahreshauptversammlung des Steyrer
Radfahrvereines „Styria“ in Steyr wird anstelle
des zurücktretenden Vorstandes Gustav Stalzer
der Kaufmann Paul Fendt zum Vorstand ge-
wählt. Stalzer wird in Anerkennung seiner gro-
ßen Verdienste um den Verein zum Ehrenvor-
stand ernannt.
7 In Steyr stirbt nach kurzem Leiden die
Oberlehrerswitwe Anna Prix, geborene Werndl,
im 81. Lebensjahr.
Quelle: Illustrierter Steyrer Geschäfts- und
Unterhaltungskalender 1908

Vor 75 Jahren
7 Eine mit Ende Oktober veröffentlichte Statis-
tik über den Fremdenverkehr der Stadt Steyr be-
sagt Folgendes: Während im Jahr 1929 nur rund
23.000 Übernachtungen von Österreichern in
Steyr verzeichnet wurden, sind es 1931 nicht
weniger als 37.000 gewesen. Es ist dies sicher
ein Erfolg der Fremdenverkehrswerbung.
Insgesamt haben rund 60.000 Fremde die Stadt
Steyr besucht.
7 Am 5. November wird zum ersten Mal der
Spanferkelmarkt auf dem Wieserfeldplatz,
allerdings nur provisorisch, abgehalten. Zur all-
gemeinen Freude der Bewohner des Wieserfeld-
platzes ist er wesentlich besser besucht als der
Markt auf dem Stadtplatz.
7 Bundeskanzler Dr. Buresch empfängt am
Freitag, 6. November, eine Abordnung der Stadt
Steyr. Aufgrund der Beschlüsse der Gemeinde-
ratssitzung vom 30. Oktober legt die Abordnung
die Wünsche der Stadt an den Bund vor, um
eine rasche Hilfe für die der Gemeinde im
Krisenwinter obliegenden Verpflichtungen zu
erbitten. Die Abgeordneten weisen darauf hin,
dass 1929 in den Steyr-Werken noch 6.000 Ar-
beiter beschäftigt gewesen sind, während jetzt
dort nur noch 1.700 Arbeiter im Dienst stehen.
Quelle: Illustrierter Steyrer Geschäfts- und
Unterhaltungskalender 1933

Vor 50 Jahren
7 Im 78. Lebensjahr verstirbt in Steyr Peter
Singer, ehemaliger Büchsenmacher aus Ferlach.
Er ist ein sehr geschätztes Gründungs-Mitglied
des Bundes der Kärntner in Steyr gewesen.
7 Am 25. November kommen 1.037 ungarische
Flüchtlinge nach Steyr, die in den Räumen der
ehemaligen Artilleriekaserne, jetzt Wohnsied-
lung 231, untergebracht werden. Der Arbeiter-
betriebsrat der Steyr-Werke hat der Bezirksstelle
des Roten Kreuzes den Betrag von 44.300 Schil-
ling als Erlös einer Sammlung für die Flüchtlin-
ge übergeben.
7 Am 8. November wird das neue Altersheim
am Tabor nach einer Bauzeit von drei Jahren of-
fiziell eröffnet. Dieses Heim ist der modernste,
schönste und zweckmäßigste Bau dieser Art in
Oberösterreich. Jedes der vier Geschoße des
Neubautraktes hat einen großzügig eingerichte-
ten Tagesraum, dazu eine Veranda, ein blumen-
geschmücktes Foyer, alles im Stil eines moder-
nen Hotels.
Quelle: Steyrer Kalender 1958

Vor 25 Jahren
7 Am 4. November wird mit einem Festakt der
im Vorjahr fertig gestellte Erweiterungsbau der
Steyrer Volks- und Hauptschule St. Anna von
Landeshauptmann Dr. Ratzenböck eröffnet. Die
Gesamtkosten des Anbaus haben insgesamt 17
Millionen Schilling betragen. 600.000 Schilling

davon hat die Stadtgemeinde Steyr beigesteuert.
7 Am 14. November stirbt der Steyrer Alt-
bürgermeister Josef Fellinger kurz nach seiner
Einlieferung in das Landeskrankenhaus Steyr
an einem Herzinfarkt. In seiner Jugend ist
Fellinger von Wien nach Steyr übersiedelt, wo
er in den Steyr-Werken als Schlosser ausgebil-
det worden ist. Nach Kriegsende ist er mit dem
Wiederaufbau der Lehrwerkstätte betraut wor-
den, die er bis zu seiner Berufung zum Bürger-
meister im Jahr 1958 geleitet hat. Das Amt des
Bürgermeisters hat er bis 1974 ausgeübt. In sei-
ner 16-jährigen Amtszeit sind in Steyr 3.000
Wohnungen gebaut worden. Von der Bundesre-
gierung ist Josef Fellinger mit dem „Goldenen
Ehrenzeichen für Verdienste um die Republik
Österreich“ ausgezeichnet worden.
Quelle: Steyrer Kalender 1983

Vor 10 Jahren
7 Der Musiker und Maler Alfred Kaulich erhält
die „Ehrenmedaille der Stadt Steyr“ in Würdi-
gung seines künstlerischen Werkes und Engage-
ments für die Gemeinschaft. Kaulich ist Mit-
begründer der ÖGB-Kunstgruppe Steyr und
zwei Jahrzehnte deren Obmann gewesen.
7 Auch Wilhelm Ennsthaler erhält die „Ehren-
medaille der Stadt Steyr“. Bürgermeister Her-
mann Leithenmayr würdigt ihn als Parade-
unternehmer und bezeichnet die Entwicklung
des Buchverlages als Erfolgsgeschichte, die
österreichweit ihresgleichen suche. „Kommerzi-

alrat Ennsthaler hat speziell mit
seiner alternativen Gesund-
heitsliteratur einen unterneh-
merischen Meilenstein für Steyr
gesetzt. Vom Bestseller des
Steyrer Verlagshauses sind
bereits mehr als 8 Millionen Ex-
emplare in 18 Sprachen verkauft
worden“, so der Stadtchef.
Quelle: Steyrer Kalender 1998

Die Postkarte aus dem Jahr 1915 zeigt das
Portal des um 1572 in Form eines Campo
Santo angelegten Steyrer Friedhofs. Der
schlanke, renaissancezeitliche Tor- und
Glockenturm stammt aus dem Jahr 1584.
Bemerkenswert sind die Blendarkaden in
Rieselputztechnik und der Rundbogen-
fries über dem Hauptgesimse. Vier
Triforienfenster, von massigen Stein-
säulen gegliedert, durchbrechen das
massive Mauerwerk des Turms für das
Glockengeläut.

Sammlung Leopoldine Grundner
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as Integrationszentrum Paraplü feiert den
Integrationstag 2006 mit einem multikul-

turellen Fest. Alle Bewohner der Stadt Steyr
sind zu dieser Feierlichkeit am 25. November
ins Museum Arbeitswelt eingeladen. Einlass
ist um 17.30 Uhr, für die musikalische Um-
rahmung sorgt die Band „Berlin“, für das
leibliche Wohl sorgt der Gastroservice der
Produktionsschule Steyr. Auf dem Programm

stehen orientalische Bauchtänze, eine Auffüh-
rung des Kindergartens und Hortes Wehr-
graben, die „Drehscheibe Kind“ bietet ein
Kinderprogramm an. Weiters wird das Koch-
buch „Eine kulinarische Weltreise durch
Steyr“ vorgestellt. Das internationale Koch-
buch wurde vom Integrationszentrum Paraplü
in Zusammenarbeit mit der 3CFK der Han-
delsakademie Steyr zusammengestellt. Neben

Kochrezepten findet man darin auch Länder-
informationen und (Lebens-)Geschichten von
Personen aus aller Welt, die sich in Steyr und
Umgebung niedergelassen haben.

Höhepunkte der Feierlichkeiten sind die Ver-
gabe des Integrationspreises 2006 und die
Festrede von Mag. Sonja Wehsely, Wiener
Stadträtin für Integration. „Mit diesem Preis
sollen Menschen ausgezeichnet werden, die
die Grenzen der Nationalität, Religion, Spra-
che, des Geschlechts und der Hautfarbe zu
überwinden versuchen“, so die Leiterin des
Paraplü Mag. Bettina Baumgartner.

Verleihung des Integrationspreises 2006

Paraplü feiert multikulturelles Fest

nlässlich der bevorstehenden Wintermo-
nate erinnert der Straßendienst des Ma-

gistrates (Ennser Straße 10, Tel. 899-720) wieder
auf die gesetzlichen Anrainerverpflichtungen
gemäß § 93 der Straßenverkehrsordnung, die
sowohl den Winterdienst (Schneeräumung und
Streuung) auf Gehsteigen und Gehwegen als
auch deren Reinigung betreffen.

Die entsprechende Gesetzesstelle lautet wört-
lich: Die Eigentümer von Liegenschaften in
Ortsgebieten – ausgenommen die Eigentümer
von unverbauten land- und forstwirtschaftlichen
Liegenschaften – haben dafür zu sorgen, dass
die entlang der Liegenschaft in einer Entfer-
nung von nicht mehr als 3 m vorhandenen, dem
öffentlichen Verkehr dienenden Gehsteige und
Gehwege einschließlich der in ihrem Zuge be-

findlichen Stiegenanlagen entlang der ganzen
Liegenschaft in der Zeit von 6 bis 22 Uhr von
Schnee und Verunreinigungen gesäubert sowie
bei Schnee und Glatteis bestreut sind. Ist ein
Gehsteig (Gehweg) nicht vorhanden, so ist der
Straßenrand in der Breite von 1 m zu säubern
und zu bestreuen.

Die Liegenschaftseigentümer werden deshalb
höflich ersucht, dieser Verpflichtung sowohl im
Interesse der Fußgänger als auch in ihrem eige-
nen Interesse (Haftung bei Unfällen infolge
mangelhafter Schneeräumung und Streuung!)
gewissenhaft nachzukommen. Damit soll ein be-
quemes und gefahrloses Begehen der Gehsteige
und Gehwege auch im Winter ermöglicht
werden.

777777777777777777777777777777

Sichere Gehsteige und Gehwege

Anrainer sind für Schneeräumung
und Streuung verantwortlich

Fundamt

Fundtiere

m Tierheim Steyr warten derzeit folgen-
de Fundtiere darauf, von ihren Besit-

zern abgeholt zu werden:

7 Katze, männlich, ca. 2 Jahre alt, rot-getigert;
Fundort: Hartlauerpassage am 14. 10.

7 Katze, männlich, ca. 2 Jahre alt, rot-getigert,
kastriert; Fundort: Sebekstraße am 14. 10.

7 Katze, weiblich, ca. 8 Monate alt, hellgrau;
Fundort: Resthofstraße 29 am 20. 10.

7 Meerschweinchen, weiblich, ca. 6 Monate alt,

weiß mit rot; Fundort: Rörholtweg am 22. 10.
7 Meerschweinchen, weiblich, ca. 6 Monate alt,

rot mit weiß; Fundort: Rörholtweg am 22. 10.
7 Hund, Schäfer, weiblich, ca. 1 Jahr alt, Lang-

haar, schwarz mit weißem Brustfleck und
Stehohren; Fundort: Wehrgraben am 28. 10.

7 Katze, männlich, ca. 4 Monate alt, grau geti-
gert; Fundort: Arbeiterstraße am 30. 10.

Hinweise über die Herkunft der beschriebenen
Tiere soll man unverzüglich im Tierheim mel-
den, damit die Tiere rasch in die gewohnte Um-
gebung zurückkehren oder auf einen neuen
Platz vermittelt werden können. Kontakt: Tier-
heim Steyr, Neustifter Hauptstraße 11, 4407
Steyr-Gleink, www.tierheim-steyr.at.tt, Tel.
07252/71650 (Mo bis Sa von 8 bis 12 und 16
bis 19 Uhr, So von 18 bis 20 Uhr). Notdienst-
Bereitschaft unter Tel. 0664/7844994.
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Gemeinderat tagt
am 14. Dezember

ie letzte Sitzung des Steyrer Gemein-
derates in diesem Jahr findet am Don-

nerstag, 14. Dezember um 9 Uhr statt. Die
Sitzung ist öffentlich und wird im Gemein-
derats-Saal des Rathauses (1. Stock, enns-
seitig) abgehalten.

Christbaumverkauf
ab 1. Dezember

er Christbaumverkauf findet dieses Jahr
in der Zeit von 1. bis 24. Dezember auf

folgenden Plätzen statt:

7 Schlosspark: Eingang Promenade, Sepp-
Stöger-Straße

7 Tabor: Parkplatz bei der Firma Leiner;
Kommunalzentrum, Vorplatz SBS (Ennser
Straße 10)

7 Ennsleite: Ecke Arbeiterstraße/Schillerstraße,
Esso-Tankstelle

Für Fichten wurden folgende Richtpreise fest-
gelegt: bis 100 cm Größe bis zu 7,99 Euro; von
101 bis 150 cm zwischen 8 und 10,90 Euro; von
151 bis 200 cm zwischen 10,91 und 14,53 Euro;
von 201 bis 250 cm zwischen 14,54 und 18,17
Euro.

Für Tannen aller Größen und Fichten über 250
cm wurden die Preise nicht festgelegt. Stumpf-
längen über 20 cm und astlose Spitzen über 30
cm werden bei der Klassifizierung in die Baum-
länge nicht einbezogen. Die Händler werden an-
gewiesen, bei den Verkaufsstellen ein nach
Baumgrößen gestaffeltes Preisverzeichnis anzu-
bringen und eine Messlatte bereitzuhalten.

777777777777777777777777777777
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Weihnachtsdekorationen
und kleine Geschenke

in großer Auswahl

Trend-  u .  S i lbe r schmuck

Tel. / Fax 07252 / 51 939
e-mail: elfiseidlinger@aon.at

Ab einem

Ab einem

Ab einem

Ab einem

Ab einem

Einkauf von

Einkauf von

Einkauf von

Einkauf von

Einkauf von

€ 20,–
 20,–
 20,–
 20,–
 20,–

– – – – – 1111100000%%%%%

KOI  KOI ASIA
RESTAURANT

2. Stock2. Stock2. Stock2. Stock2. Stock

Alle Speisen auch zum Mitnehmen!

4400 Steyr, L. Werndl-Str. 2  9  Tel. 07252 / 52 4 58

www.koi.asia.at

MO - SAMO - SAMO - SAMO - SAMO - SA  10.00 - 23.00 Uhr  10.00 - 23.00 Uhr  10.00 - 23.00 Uhr  10.00 - 23.00 Uhr  10.00 - 23.00 Uhr
Durchgehend warme Küche Durchgehend warme Küche Durchgehend warme Küche Durchgehend warme Küche Durchgehend warme Küche 99999 günstige Mittagsmenüs günstige Mittagsmenüs günstige Mittagsmenüs günstige Mittagsmenüs günstige Mittagsmenüs

Running SushiRunning SushiRunning SushiRunning SushiRunning Sushi

Montag – Freitag MittagMontag – Freitag MittagMontag – Freitag MittagMontag – Freitag MittagMontag – Freitag Mittag € 8,808,808,808,808,80 € 5,205,205,205,205,20
Samstag MittagSamstag MittagSamstag MittagSamstag MittagSamstag Mittag € 9,909,909,909,909,90 € 5,905,905,905,905,90
An allen AbendenAn allen AbendenAn allen AbendenAn allen AbendenAn allen Abenden € 12,5012,5012,5012,5012,50 € 6,506,506,506,506,50

Mittags-MenüMittags-MenüMittags-MenüMittags-MenüMittags-Menü
(Vorspeise, Hauptspeise, Nachtisch)(Vorspeise, Hauptspeise, Nachtisch)(Vorspeise, Hauptspeise, Nachtisch)(Vorspeise, Hauptspeise, Nachtisch)(Vorspeise, Hauptspeise, Nachtisch)

ab ab ab ab ab €   4,60   4,60   4,60   4,60   4,60

Kinder bisKinder bisKinder bisKinder bisKinder bis
10 Jahre10 Jahre10 Jahre10 Jahre10 JahreErwachseneErwachseneErwachseneErwachseneErwachsene

Tel. 47051-0

Hochwertige Kosmetik
Außergewöhnliche Qualität
Einzigartige Kollektion zu Top Preisen

Exklusiv in ausgewählten Filialen







Auszug aus dem

KURSPROGRAMM
Herbst 2006

Bildungsbonus = Sie erhalten bis zu 40 % der Kurskosten, maximal jedoch
100 Euro pro Kursjahr zurück. Zusätzlich zum AK-Bildungsbonus erhalten Sie
als AK-Mitglied den AK Preis (10 % Ermäßigung - max. € 75,—)

Anmeldung und/oder persönliche Anfragen bei:

BFI Steyr, Tomitzstraße 6, 4400 Steyr
Tel.: 07252/45490, FAX: 07252/45490-1911

E-Mail: service.steyr@bfi-ooe.at
BFI Service-Line: Tel.: 0810/004 005

24 Stunden-Service im Internet: www.bfi-ooe.at

Lange Nacht der Bildung
28. 11. 2006

17.00 – 01.00 Uhr
im neuen BFI Steyr

2006 SR 2330/04
StaplerführerIn
Kursbeginn: 27.11.2006, 08.00 Uhr
AK-Preis: € 175,50 / Kursbeitrag: € 195,—

2006 SR 5314/01
Kinesiologie – Touch for Health II
Beginn: 17.11.2006,
AK-Preis: € 175,50 / Kursbeitrag: € 195,—

2006 SR S117/01
EDV Expert II mit ECDL Advanced
Beginn: 21.11.2006, 08.00 Uhr
AK-Preis: € 2.155,— / Kursbeitrag: € 2.230,—

2006 SR 6530/01
Tschechisch 1 - Kleingruppe
Kursbeginn: 21.11.2006, 18.30 Uhr
AK-Preis: € 269,10 / Kursbeitrag: € 299,—

2006 SR 6550/01
Ungarisch 1 - Kleingruppe
Kursbeginn: 21.11.2006, 18.30 Uhr
AK-Preis: € 269,10 / Kursbeitrag: € 299,—

2006 SR 5236/01
Früherziehung
Kursbeginn: 24.11.2006, 15.30 Uhr
AK-Preis: € 1.047,— / Kursbeitrag: € 1.122,—

2006 SR 6196/01
Technisches Englisch - Kleingruppe
Kursbeginn: 24.11.2006, 15.30 Uhr
AK-Preis: € 423,— / Kursbeitrag: € 470,—

2006 SR 6572/01
Polnisch 1 - Kleingruppe
Kursbeginn: 24.11.2006, 17.00 Uhr
AK-Preis: € 269,10 / Kursbeitrag: € 299,—

2006 SR 4526/01
REFA – Grundausbildung Arbeitsorganisation
Teil 1
Beginn: 15.01.2007, 09.00 Uhr
AK-Preis: € 1.003,— / Kursbeitrag: € 1.078,—

2006 SR 4527/01
REFA – Grundausbildung Arbeitsorganisation
Teil 2
Beginn: 12.03.2007, 09.00 Uhr
AK-Preis: € 1.003,— / Kursbeitrag: € 1.078,—



Staatsmeister-Titel
für Obmann der
Sportflieger Steyr

in lang gehegter Traum ging für Alexan-
der Koppler (Bild unten), Obmann und

Fluglehrer der Sportflieger Steyr, in Erfüllung.
Der 32-Jährige wurde Staatsmeister in der
Standardklasse der dezentralen Segelflug-
meisterschaft. Neben dem Staatsmeistertitel er-
rang er in der Allgemeinen Klasse Platz Zwei,
wofür er ebenfalls einen Preis und eine Medail-
le erhielt. Bei über 450 Teilnehmern aus ganz
Österreich ist dieses Ergebnis für die Sportflie-
ger Steyr ein großer Erfolg. Durch seine ausge-
zeichneten Leistungen in diesem Jahr bei den
Segelflugbewerben gelang Koppler der Sprung
in die Segelflug-Nationalmannschaft. Im kom-
menden Jahr wird er Österreich und die Sport-
flieger Steyr bei der Europameisterschaft im Se-
gelflug in Litauen vertreten.

it einem Fußball-Blitzturnier wurde der
sanierte Kunstrasenplatz der Sportanlage

Rennbahnweg eröffnet. Sportreferent Vize-

bürgermeister Gerhard Bremm begrüßte die
Gäste. Die Stadt hat knapp eine Viertelmillion
Euro in dieses Vorhaben investiert. Nun steht in
erster Linie den Fußball-Vereinen ein modernes,
den aktuellen technischen Standards entspre-
chendes Fußballfeld für Training und Wett-
kampf zur Verfügung – speziell in den Winter-
monaten. Das Blitzturnier gewann der ATSV
Stein (9 Punkte) vor Bewegung (8 Punkte),
Vorwärts (7 Punkte), Amateure (4 Punkte) und
ATSV Steyr (2 Punkte).

Fit mit den Kneipp-
Freunden

er Kneippbund Steyr (Büro: Bruckner-
platz 6, Tel. 52619, Bürozeiten jeden

Mittwoch 9 – 11 Uhr) lädt zu folgenden Aktivi-
täten ein:

7 Do, 23. 11.: Wanderung nach Wolfern/Halu-
sa; Abfahrt um 11.25 Uhr vom Busbahnhof
Steyr; Infos bei Isolde Stockinger, Tel. 83373
oder 0676/9026277. 7 Do, 30. 11.: Wanderung
nach Kleinraming/Nell; Abfahrt um 13 Uhr
vom City Point; Infos bei Steffi Wührleitner,
Tel. 43125. 7 Do, 7. 12.: Wanderung nach Wolf-
ern/Zauner; um 10 Uhr vom Parkplatz der Fir-
ma Weindl oder um 11.25 Uhr vom Busbahn-

hof Steyr; Infos bei Steffi Wührleitner, Tel.
43125. 7 Fr, 8. 12.: Weihnachtsfeier im Gasthof
Mader um 15 Uhr. 7 Do, 14. 12.: Wanderung
nach Weistrach/Kekserlwanderung; Abfahrt um
12.35 Uhr vom Busbahnhof Steyr; Infos bei
Steffi Wührleitner, Tel. 43125.

7 Nordic Walking für Anfänger und Fortge-
schrittene: jeweils Montag – die nächsten Ter-
mine: 20. 11., 27. 11., 4. 12., 11. 12. und 18. 12.
jeweils um 15 Uhr. Genaue Infos bei Helmi
Weissenlechner (Tel. 46236) oder Gerti Berg-
mayr (Tel. 48006). 7 Kneipp-Gymnastik: jeden
Dienstag um 18 Uhr in der Rudigierschule und
in der Hauptschule Promenade; jeden Mittwoch
um 18.30 Uhr in der Punzerschule.

777777777777777777777777777777

Sportterminkalender November/Dezember
Termine/Zeit Sportart Verein/Gegner/Veranstaltung Veranstaltungsort
Bis 9.12. Kegeln Polizeisportvereinigung Steyr – 15. Nikolausturnier Polizeisportheim Kematmüllerstraße
Sa 18.11. 19:00 Uhr Boxen ASKÖ Box Team Steyr – 9. Steyrer Box-Galanacht Stadthalle, Kaserngasse
So 19.11. 19:00 Uhr Basketball ASKÖ BBC Mc Donald’s Steyr gg. UBSC Graz Stadthalle, Kaserngasse
Fr 24.11. 19:00 Uhr Skisport 55. Jahreshauptversammlung – Schiklub Steyr Raiffeisen Intersport Eybl
Fr 24.11. 19:30 Uhr Eishockey ATSV „Vorwärts“ Steyr gg. UEC Mödling Eishalle Rennbahnweg
Sa 25.11.   7:00 Uhr Stocksport FA f. Schule u. Sport/SV Forelle Steyr

Stocksport Stadtmeisterschaft Eishalle, Wehrgraben
Sa 25.11. 18:30 Uhr Basketball DBK Steyrer Hexen gg. UBSC Graz Styrian Stars Stadthalle, Kaserngasse
So 26.11. 13:30 Uhr Laufen LAC Amateure Steyr – 2. Steyrer Christkindllauf Schlosspark/Promenade
Sa   2.12.   7:00 Uhr Stocksport SV Forelle Steyr – Int. Eisturnier Eishalle/Rennbahnweg
Sa-So 2.-3.12. 8:00 Uhr Schwimmen ASKÖ Schwimmclub Steyr – 23. Int. Nikolausschwimmen Stadtbad Steyr
So   3.12. 15:00 Uhr Turnen Turnverein Steyr 1861 – Schauturnen Turnhalle, Fachschulstraße 1
So   3.12. 18:00 Uhr Basketball DBK Steyrer Hexen gg. UNION Alt-Brigittenau Wien Stadthalle, Kaserngasse
Fr   8.12. 19:30 Uhr Eishockey ATSV „Vorwärts“ Steyr gg. Eisbären Leoben Eishalle Rennbahnweg
Sa 16.12. 17:30 Uhr Tauchen Fachabteilung für Schule und Sport/Steyrer Tauchsportclubs - Stadtplatz/Rathaus/

Weihnachtsschwimmen Schönauerbrücke

Sportanlage Rennbahnweg
Kunstrasenplatz eröffnet
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Kultur im Gasthaus

m Gasthaus Seidl-Bräu (Haratzmüller-
straße 18, Tel. 41700) finden jeweils ab

20 Uhr folgende Veranstaltungen statt:

7 Di, 21. 11.: „Freebird“ – Die Band steht für
stilvolle und handgemachte Acoustic-Rock Live-
Musik. Ch. Ollinger (Acoustic Guit., Mandolin
& Voc) und A. Willinger (Voc & Acoustic Guit.)
verbinden in ihrem Programm Hits der 70er- bis
90er-Jahre und Eigenkompositionen.
7 Di, 28. 11.: „New Ohr Linz“ – K. Edlmair
(Klarinette, tenor Sax), H. G. Guttinger (Tuba,
Susa, D.Base), K. Hametner (Trompete, Komett),
H. Krieger (Banjo, Gitarre), O. Rötzer (Drums,
Percusion, Violine), H. Thalbauer (Posaune,
Bariton) – die Musik der Band lehnt sich an
den Stil der 20er- und 30er-Jahre in New
Orleans und Chicago an.

777777777777777777777777777777

Eltern-Kind-
Zentrum

7 Do, 23. 11., 20 Uhr: Sanfte Medizin im
Kindesalter – Vortrag mit Dr. Margit
Gmainer. 7 Do, 30. 11., 9.30 Uhr: Ge-
sprächsrunde mit Elisabeth Hinterplattner
(Hebamme) zum Thema „Emotionelle 1.
Hilfe“. 7 Di, 5. 12., ab 14.30 Uhr: Niko-
lausfest (für Kinder ab 21/2 Jahren). 7 Do,
7. 12., 15 Uhr: Liedernachmittag mit
Barbara Sachsenhofer. 7 Do, 14. 12., 9.30
Uhr: Babytag – Stillen und Ernährung.
7 Fr, 15. 12., 15 Uhr: Lustiges Zwergen-
formen aus Ton (ab 2 Jahren) mit Johanna
Maria Forster. 7 Infos und Anmeldungen
im EKiZ-Büro, Promenade 8, Tel. 48426.

7 Sa, 18. Nov., 21.30 Uhr (Einlass 20 Uhr):
Konzert mit „The World/Inferno Friedship
Society“. Die Band aus New York existiert
seit Mitte der Neunziger als Projekt von acht
bis 12 Musikern. Auf dem Programm steht
eine Mischung aus Broadway-Music, Kurt-
Weill-und Brecht-Songs, Klezmer, Big Band
Sound, Punkrock und Dexys Midnight
Runners, Louis Armstrong und Gun Club,
Fats Domino und The Pogues.

7 Fr, 24. Nov., 21 Uhr: „Vollkontakt“ –

Welcome to the jungle… mit Speaceant.

7 Sa, 25. Nov., 22 Uhr: „Calvinisme“ – Das
Soloprojekt von Martin Obermayr, Sänger
und Gitarrist bei der Steyrer Band „Silver of
Serenity“. Solo wandelt er zwischen kleinen
spontanen Oden und in langer Arbeit erfun-
denen Luftschlössern. Es ist ein Taumeln zwi-
schen kaum wahrnehmbarem Flüstern und
wackeligen Noise-Attacken zwischen der pu-
ren Akustik der Gitarre und tanzbarem
Synthie-Pop der 80er-Jahre.

Jugend- und Kulturhaus
Gaswerkgasse 2, Tel. 76285

Veranstaltungen im
Dominikanerhaus

7 Di, 21. 11., 19.30 Uhr: „Lieber gleich be-
rechtigt als später“. Vortrag mit Mag. Monika
Achleitner. 7 Do, 23. 11., 19.30 Uhr: Vortrag
mit MMag. Edeltraud Koller zum Thema
„Selbstbestimmt sterben“. 7 Di, 28. 11., 18.30
Uhr: „Sexuelle Belästigung am Arbeitsplatz“.
Workshop mit Mag. Monika Achleitner. 7 Mi,
6. 12., 9 Uhr: „Vor der Anpassung zum Selbst-
management“. Akademie am Vormittag. 7 Sa,
9. 12., 14 Uhr: Weihnachtliche Backstube für
Kinder. 7 Di, 12. 12., 20 Uhr: „Geh´ nicht in
die Falle der Heiligen Nacht“ – Lesung mit Pa-
ter Pilz. 7 Fr, 15. 12., 9 Uhr: Bibelgespräch am
Vormittag mit Johanna Eisner. 7 Sa, 16. 12.,
14.30 Uhr: „Märchenreise um die Welt“. Infor-
mationen und Anmeldung: Treffpunkt Domini-
kanerhaus, Grünmarkt 1, Tel. 07252/45400.

777777777777777777777777777777

Programmkino
Stelzhamerstraße 2B, Tel. 48822

7 Di, 21. 11., 20.15 Uhr: „Der rote Kakadu“.
Eine Liebesgeschichte im Sommer 1961. Ein ge-
lungenes Stimmungsbild der DDR noch vor
dem Mauerbau mit Max Rienelt und Jessica
Schwarz.
7 Di, 28. 11. und Di, 5. 12., jeweils 20.15
Uhr: „Requiem“. Gegen den Willen ihrer Mut-
ter verlässt die 21-jährige Michaela ihr streng
katholisches Elternhaus. Sie verträgt das „freie
Leben“ nicht und glaubt, von Dämonen beses-
sen zu sein...
7 Di, 12. 12. und Di, 19. 12., jeweils 20.15
Uhr: „Malen oder lieben“. Seit 30 Jahren sind
sie glücklich verheiratet und führen ein bürger-
liches Leben. Was das Paar bewegt, wurde mit
der Kamera eingefangen. Ein Meisterwerk mit
Sabine Azema und Daniel Auteuil.

777777777777777777777777777777

er Waldorfkindergarten Steyr-Fabrik-
insel, Fabrikinsel 1, lädt zu folgenden

Veranstaltungen im Kindergarten ein:

7 Sa, 25. Nov., 14 – 17 Uhr: Adventwerkstatt
– Kreatives Gestalten für den Advent. Um 15
und 16 Uhr werden Puppenspiele aufgeführt.

7 Mo, 27. Nov., 19.30 Uhr: Vortrag zum The-
ma „Einfluss der elektronischen Medien auf die

seelische Entwicklung des Kindes – sinnvoller
Umgang mit Medien“.

Infos und Anmeldung: Mo – Fr von 7.15 bis 8
Uhr und von 12.15 bis 13 Uhr unter der
Steyrer Telefonnummer 48952. (Homepage:
http://members.e-media.at/
waldorfkindergarten_steyr_z/)

777777777777777777777777777777

Veranstaltungen im Waldorf-Kindergarten
Kostenlose
Rechtsauskunft

ag. Thomas Christl erteilt am Don-
nerstag, 30. November, kostenlose

Rechtsauskunft. Die Beratung findet in der
Zeit von 14 bis 17 Uhr im Rathaus, 1.
Stock, Zimmer 101, statt. Am Tag der Be-
ratung kann man sich ab 7.30 Uhr im
Stadtservice des Magistrates unter der
Steyrer Tel.-Nr. 575-800 dafür anmelden.

Selbstbewusst durch gute NotenBERATUNGSWOCHEN
für einen guten Start ins neue Schuljahr.
€ 50,– sparen bei Anmeldung bis Ende Oktober 2006!
www. schuelerhilfe.at/steyr
Beratung vor Ort: 14.00 – 17.30 Uhr

NEU: Pachergasse 1, Tel. 07252 / 45 158
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Magistrat Steyr

Marlen Haushofer

Montag geschlossen · Dienstag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr · Samstag von 9 bis 12 Uhr
Bahnhofstraße 4, Telefon 0 72 52/484 23 oder 575-350 · Fax 484 23-10 · buecherei@steyr.gv.at · www.steyr.at/buecherei

Lesen ist Abenteuer im Kopf

as Team der Stadtbücherei Steyr stellt in-
teressante Neuerscheinungen vor:

Friedrich Ch. Zauner
Dort oben im Wald bei diesen
Leuten
2006, Ennsthaler Verlag, 214 Seiten

Auf dem Weg zur Kur landet
der Kriminalinspektor Ober-
mann in einem abgelegenen
Walddorf, in dem soeben ein
kroatischer Gastarbeiter
hinterrücks ermordet worden
ist. Obermann will den Fall
unbedingt aufklären, aber er
steht vor einer Wand des

Schweigens und muss erken-
nen, dass er den Zugang zu dieser archai-
schen Welt und seinen Menschen nicht mehr
finden kann.

Phyllida Anam-Aire
Keltisches Totenbuch –
Wachen mit den Sterbenden,
die Toten auf ihrem Weg
begleiten

2006, Ennsthaler Verlag,
172 Seiten

Die Kelten haben an die
Seelenwanderung ge-
glaubt, an den magi-
schen Rhythmus des Le-
bens, in dem es für jede
einzelne Seele eine eige-

ne Ordnung des Kommens und Gehens gibt.
Sie feierten jedes neue Stadium ihres Lebens
mit einem Ritual und ehrten dabei auch den
Fortgang von Seelen, den Tod des physischen
Körpers, weil sie ganz in die natürliche Ord-
nung der Dinge eingebettet waren. Phyllida
Anam-Aire ist eine irische Druidin und
Heilerin, Schamanin und Priesterin, Sängerin
und Mutter. Einige Jahre war sie katholische
Nonne, bevor sie die uralten Weisheiten der
druidischen Weltschau und des keltischen
Menschenbildes neu belebt hat, die sie nun
für uns zugänglich macht.

Heinz Hug
Die Angsttrompeter –
Die Wahrheit über die
Gefahren aus der Umwelt
2006, Signum Verlag, 360 Seiten

Dioxin im Frühstücksei, Pestizide überall und
trotzdem leben wir länger. Strahlen in der
Luft, Krebs erregende Stoffe im Gemüse,
Rückstände im Babybrei – das gibt Schlagzei-

Buch- und Medienspenden werden in der städtischen Bibliothek
gerne entgegengenommen!

len und schürt Ängste. Die Verbraucher sind
ratlos. Wie können echte Gefahren von Panik-
mache unterschieden werden? Hier setzt
Heinz Hug mit seiner kritischen Analyse an
und gibt selbstbewussten Bür-
gern jene Informationen, die
helfen, sinnvoll zu unterschei-
den. Mit Kompetenz argu-
mentiert er gegen Oberfläch-
lichkeit und Lügen. Dieses
Buch zeigt: So muss sinnvol-
les ökologisches Handeln –
mit vernünftigen Problem-
lösungen und ohne gefährli-
che Übertreibungen – aussehen.

Achim Linhardt
Das Umbau-Buch – Neues
Wohnen in alten Häusern

2006, Verlag DVA, 208
Seiten, Abbildungen

Ein Buch für alle, die
eine gebrauchte Immo-
bilie besitzen und sie
zeitgemäß nutzen
möchten. Praxisnaher
Zugriff wie in einem
Nachschlagewerk,

mehr als eine bloße Projektsammlung. Nach
der Lektüre weiß der Hauseigentümer, welche
Umbauten realisierbar sind und welche nicht
und welche sich für ihn wirklich lohnen.

D

7 Fr, 24. 11., 20 Uhr: „Giana Viscardi, Michael
Ruzitschka & Band”. Ein Konzert voller unbän-
diger Lebensfreude, Sehnsucht und Melancho-
lie, gepaart mit Romantik und purer Sinnlich-
keit. Giana Viscardi (vocals & percussion),
Michael Ruzitschka (acoustic guitar), Alexandre
Kautz (drums), Rogério Botter Maio (bass),
Christian Gall (piano).

7 Do, 7. 12., 20 Uhr: “Hot Music Night –
Christmas Special Konzert”. Mitwirkende: Hel-
mut Mühlberger und das Workshop-Ensemble
des Jugendorchesters Haag; Teilnehmer des
Akku „Inside Music“-Workshop-Ensembles;
Akkuart Band: Helmut Schönleitner (bass-
guitar), Bernhard Kitzmüller (guitar), Mathias
Mayr-bäurl (sax), Sina Heiss (vocals), Rene

Pichler (drums) und Gäste.

Die kreative Zone – Workshops
7 Mi, 22. 11. und Do, 23. 11., jeweils 17 bis
21 Uhr: „Musica Brasileira“ – Workshop für
Musiker/innen aller Instrumente und Sänger/
innen.

7 Do, 30. 11. und Do, 14. 12., jeweils 18 bis
21 Uhr: „One & Two – oder die Suche nach
dem Beat“ – Rhythmus-Workshop für Jugend-
liche und Erwachsene. Leitung: Helmut Schön-
leitner.

7 Fr, 1. 12., 15 bis 18 Uhr und Sa, 2. 12., 10
bis 18 Uhr: „The Cityplayers – Stadtabenteuer“.
Teamworkshop für Leute von 14 bis 16 Jahren
unter der Leitung von Veronika Almer.

7 Fr, 15. bis So, 17. 12.: Objektworkshop –
Bühne und Requisiten (ab 11 J.). Mit einfachen
Materialien und einer nicht allzu komplizierten
Technik werden Figuren, Tiere, kleine Szenen
oder Objekte gestaltet, welche als Dekoration

oder z. B. für ein Theaterstück verwendet
werden können.

7 Fr, 8. bis So, 10. 12.: Bühne frei! –
Workshop für Leute zwischen 8 und 13 Jahren.
Einmal in eine andere Haut schlüpfen, die
„Bretter, die die Welt bedeuten“ erklimmen,
dort eine Geschichte entwickeln und daraus ein
Theaterstück werden lassen, das das Publikum
von den Sesseln reißt. Leitung: Kurt Daucher.
Aufführung: So, 10. 12., 14 Uhr.

7 Fr, 8. 12. bis So, 10. 12.: „Pele mele“ –
Italienischer Krimi-Theaterworkshop für Leute
von 11 bis 13 Jahren. In einer Gruppe von
Gleichaltrigen wird mit Spaß und Phantasie ein
absurder Theaterkrimi erarbeitet. Aufführung:
So, 10. 12., 14 Uhr.

Eintrittskarten für die Veranstaltungen gibt es
bei Spielgut Schnaubelt (Grünmakt), Friseur
Dessange Meidl (Enge) und Café di fiume
(Michaelerplatz).
777777777777777777777777777777

Kulturzentrum
Akku
Färbergasse 5, Tel. 48542
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Diamantene Hochzeit
feierten . . .

Goldene Hochzeit
feierten . . .

Den 98. Geburtstag feierte
Leopoldine Brey, Punzerstraße 60 B

Den 97. Geburtstag feierte
Franz Prameshuber, Hanuschstraße 1 (APT)

Den 96. Geburtstag feierte
Leopoldine Grassnigg, Grillparzerstraße 3 F

Den 95. Geburtstag feierte
Hermine Lengauer, Fabrikstraße 88

Den 90. Geburtstag feierten
Karl Berger, Liedlgutweg 5 Bibiana Schönberger, Schweigerstraße 7
Maria Freyn, Wieserfeldplatz 34 Rosa Huber, Kompaßgasse 5
Helene Freihofner, Grillparzerstraße 3 G Leopoldine Spatt, Bogenhausstraße 16
Rosa Biermeier, Zieglergasse 13 Maria Müller, Großmannstraße 19
Johann Glaser, Hanuschstraße 1 (APT) Elisabeth Wein, Hanuschstraße 1 (APT)

Frau Charlotte und
Herr Johann Holzmüller,

Sebekstraße 28

Frau Maria und Herr Karl Steiner,
Dornacher Straße 8

Frau Charlotte und Herr Herbert Gletthofer,
Am Dachsberg 12

Frau Barbara und Herr Josef Anzinger,
Industriestraße 2 A

Frau Margareta und
Herr Josef Lichtenberger, Ahlschmiedberg 4

Frau Theresia und
Herr Erhard Oberaigner,
Schumannstraße 5
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Magistrat Steyr

Das
Standesamt
berichtet

m Monat September wurde im Geburten-
buch des Standesamtes die Geburt von

103 Kindern beurkundet (September 2005:
119). Aus Steyr stammen 36 von auswärts 67
Kinder, ehelich geboren sind 59, unehelich 44
Kinder.
35 Paare haben im Monat September geheiratet
(September 2005: 33). In 25 Fällen waren beide
ledig, bei acht Paaren war ein Teil ledig und ein
Teil geschieden, in zwei Fällen waren beide ge-
schieden. Eine Braut kam aus Deutschland. Alle
übrigen Eheschließenden waren österreichische
Staatsbürger.
50 Personen sind im Berichtsmonat gestorben
(September 2005: 35). Zuletzt in Steyr wohnhaft
waren 26 (10 Männer und 16 Frauen), von
auswärts stammten 24 Personen (10 Männer
und 14 Frauen).

Geburten
Eylül Yalin, Ömer Baran, Samuel Begic, Valen-
tina Babic, Berina Jusic, Marielle Sommerauer,
Sudenur Keles, Sabrina Schmalz, Lena Schnee-
bauer, Maximilian Spitzl, Mira Josephina Hör-
mann, Kai Großauer, Michael Mijatovic,
Hazime Melikoglu, Jan Gaberc, Anna Sophie
Jetzinger, Marianne Oben Nkumba, Moritz
Mayr, Moritz Prack, Fatlinda Mekolli, Palak
Multani, Elisa Merovci, Resul Zajmi, Felix Paul
Hufnagl, Laurenz Peter Nenning.

Eheschließungen
Johann Kurzmann und Birgitta Lumesberger;
Marko Miskovic und Dragana Pantelic; Mag.
Hannes Pölzgutter und Kerstin Freilinger;
Otmar Daurer und Anita Mayr; Ludwig
Hopfner und Gerda Hillinger; Ernst Karkulik
und Margit Ruckensteiner; Mag. Harald
Danmayr und Eveline Bauer.

Sterbefälle
Karl Ecke, 77; Karl Obermair, 76; Hubert
Hochholzer, 80; Walter Wandl, 75; Eleonore
Sindelar, 90; Ferdinand Bindlehner, 65; Alois
Dengg, 86; Mathias Fürbach, 84; Benjamin
Hundegger, 21; Elfriede Reiter, 82; Ismail Muric,
69; Margareta Mairinger, 86; Johann Schnepf,
94; Maria Zeilinger, 96; Franz Schmiedinger, 69.
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as Alten- u. Pflegeheim Tabor veranstal-
tet seit vier Monaten für seine Bewohne-

rinnen und Bewohner alle drei Wochen einen
gemütlichen Kinoabend. In richtiger Kino-
atmosphäre werden Filmklassiker, die immer
wieder gerne gesehen werden, auf einer drei
mal vier Meter großen Leinwand vorgeführt.
Gezeigt werden Filme mit Schauspiellegenden
wie Hans Moser, Heinz Rühmann, Humphrey

Bogart und Peter Alexander. Auf mehrfachen
Wunsch werden demnächst auch Western mit
John Wayne vorgeführt. Zuletzt drückte Romy
Schneider in der Rolle von Kaiserin Sissi vor al-
lem den Bewohnerinnen auf die Tränendrüse.
Das anschließende Beisammensein mit Sekt
und anderen Getränken rundet den Abend ab,
dabei wird in gemütlicher Atmosphäre über das
Gesehene reflektiert.

ur Einstimmung auf die Vorweihnachts-
zeit und um der Hektik des Alltags ein

wenig zu entfliehen, findet am Do, 30. Novem-
ber ab 15 Uhr im Alten- und Pflegeheim Mü-
nichholz (APM) ein stimmungsvoller Advent-
markt statt. Allerlei Weihnachtliches, u. a.

Adventkränze, von den Bewohnerinnen und Be-
wohnern selbst gebastelte kleine Geschenke
(siehe Foto) und selbst gebackene Kekse, wer-
den angeboten. Ab 18 Uhr wird es dann besinn-
lich: Bis 20 Uhr taucht Kerzenschein beim
„Candlelight-Shopping“ den Adventmarkt in
ein ganz besonderes Licht.

Zur kulinarischen Stärkung werden Ofen-
kartoffeln, Speckbrote, Kinderpunsch, sowie
Glühwein und hausgemachte Mehlspeisen ange-
boten. Um 18 Uhr runden die Turmbläser das
Programm musikalisch ab. Die Bewohner und
Mitarbeiter des APM freuen sich, gemeinsam
mit zahlreichen Besuchern einen gemütlichen
Nachmittag und Abend zu verbringen.

Kinoabend im Alten- und Pflegeheim Tabor
begeistert Senioren

Alle drei Wochen veranstaltet
das Alten- und Pflegeheim
Tabor einen Kinoabend für
seine Bewohnerinnen und
Bewohner. Die regelmäßigen
Filmvorführungen erfreuen
sich wachsender Beliebtheit.

Stimmungsvoller Adventmarkt im
Alten- und Pflegeheim Münichholz

Diavortrag von Günther Heidenberger:
„Advent in Steyr – Brauchtum und Feste“
Do, 16. Nov, 14.30 Uhr, SK Ennsleite
Fr, 17. Nov., 14.30 Uhr, SK Innere Stadt

Diavortrag von Dr. Raimund Locicnik:
„Erinnern Sie sich noch? – Steyr 1940 – 1975“
Mo, 27. Nov., 14.30 Uhr, SK Resthof
Di, 28. Nov., 14.30 Uhr, SK Tabor
Mi, 29. Nov., 14.30 Uhr, SK Münichholz

Do, 30. Nov., 14.30 Uhr, SK Ennsleite
Fr, 1. Dez., 14.30 Uhr, SK Innere Stadt

Filmvorführung von Josef Radlmaier:
„Christkindlstadt Steyr“
Mo, 11. Dez., 14.30 Uhr, SK Resthof
Di, 12. Dez., 14.30 Uhr, SK Tabor
Mi, 13. Dez., 14.30 Uhr, SK Münichholz
Do, 14. Dez., 14.30 Uhr, SK Ennsleite
Fr, 15. Dez., 14.30 Uhr, SK Innere Stadt

D

Z

Vorträge in den Seniorenklubs
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Am 1. Dezember gastieren
die Wiltener Sängerknaben

im Stadttheater Steyr.
Beginn des Konzerts mit

dem Tiroler Knabenchor ist
um 20 Uhr.

häuser verzaubern Jung und Alt ebenso wie die
Erlebnisbahn, mit der man sich auf eine weih-
nachtliche Reise begibt und Schaubilder zum
Thema „Weihnachten in aller Welt“ bewundern
kann. Eintritt: 3 Euro für Erwachsene (mit
Bahn 7 Euro), 1,50 Euro für Kinder von 6 bis 15
Jahren (mit Bahn 4 Euro), in der Gruppe 2 Euro
pro Person (mit Bahn 6 Euro)
7 Ehemaliges Bürgerspital, Michaelerplatz 2;
geöffnet: täglich von 10 bis 17 Uhr (24. und 31.
Dez., 10 – 16 Uhr)

25. 11. bis 7. 1. 2007
Krippen einst und jetzt
Rund 400 Krippen aus vier Jahrhunderten ge-
ben einen Überblick über die Krippenregion
Steyr. Einen Ehrenplatz nehmen die heimischen
Nagelschmied- und Kastenkrippen ein. Weih-
nachtskrippen aus 45 Ländern, Osterkrippen,
Hausaltäre und Wetterkreuze ergänzen die Aus-
stellung. Eintritt: 2 Euro für Erwachsene, 1 Euro
für Jugendliche ab 10 Jahren, in der Gruppe
1,50 Euro pro Person.
7 Pfarrhof St. Michael; geöffnet: täglich von 10
bis 12 und 14 bis 17 Uhr (25. Dez. und 1. Jän.
geschlossen)

2. bis 31. 12.
Krippenschau der Stadtpfarre
Eine besondere Attraktion der Krippenschau in
der ehemaligen Turmkapelle des alten Wehr-
turms ist die Waggonkrippe, die zu Gunsten von
„Licht ins Dunkel“ auf der Schiene durch Öster-
reich unterwegs war. Eintritt: 2 Euro für Er-
wachsene, 1 Euro für Jugendliche ab 10 Jahren,
in der Gruppe 1,50 Euro pro Person.
7 Stadtpfarre, Brucknerplatz 4; geöffnet: täglich
von 10 bis 12 und 14 bis 17 Uhr (25. Dez. und
1. Jän. geschlossen)

Bis 20. 12.
working_world.net – Arbeiten
und Leben in der Globalisierung
Das Museum Arbeitswelt bietet in seiner derzei-
tigen Ausstellung eine einzigartige Schau über
die massiven Veränderungen der Arbeitswelt in
den vergangenen zwanzig Jahren, über gegen-

wärtige Entwicklungen und zukünftige Heraus-
forderungen.
7 Museum Arbeitswelt, Wehrgrabengasse 7; ge-
öffnet Di – So von 9 bis 17 Uhr

777777777777777777777777777777777

Veranstaltungen

Fr, 17. 11.
Diaschau von Reinhard Mandl:
Jakobsweg Österreich
Zu Fuß durch Österreich, auf einer Pilgerroute,
die auf geheimnisvollen Pfaden quer durch
Europa führt. Karten zum Preis von 8 und
9 Euro sind in der Raiffeisenbank am Stadtplatz
und unter der Telefonnummer 0699/19463622
erhältlich.
7 Stadtsaal Steyr, 19.30 Uhr

Fr, 17. 11. bis So, 17. 12.
Steyrer Christkindlmarkt
Der Christkindlmarkt auf der Promenade bietet
mit seinen beleuchteten und geschmückten
Holzhütten ein stimmungsvolles Ambiente für
die Besucher.
7 Promenadenallee, Fr von 14 bis 19 Uhr, Sa,
So sowie am 8. Dez. von 10 bis 19 Uhr

Sa, 18. 11.
The Boogie Stars
Gala-Konzert mit Axel Zwingenberger und
Vince Weber. Karten sind im Stadtservice im
Rathaus (Erdgeschoß rechts, Tel. 575-800), in
der Dienststelle für Kulturangelegenheiten
(Stadtplatz 31, Tel. 575-343), in allen Ö-Ticket-
Vorverkaufsstellen und bei allen
Raiffeisenbanken der Region Steyr erhältlich.
7 Stadtsaal Steyr, 20 Uhr

So, 19. 11.
J. M. Haydn:
Missa S. J. Nepomuceni
(MH 182) mit der Kirchenmusikvereinigung
Sancta Caecilia Steyr. Der Eintritt ist frei.
7 Michaelerkirche Steyr, 10 Uhr

Ausstellungen

Ganzjährig geöffnet
Verschiedene Ausstellungen im
städtischen Museum
Volkskundliche Sammlungen, Lamberg’sche
Krippenfiguren, Werndl-Saal, Steinparz’sche
Vogelsammlung, Sensenhammer, Nagel-
schmiede, Petermandl’sche Messersammlung
7 Museum der Stadt Steyr, Grünmarkt 26 (Tel.
575-348); geöffnet: Di – So von 10 bis 16 Uhr

7. 12. bis 14. 1. 2007
Sinnbilder
Fotografische Aspekte einer Suche nach dem
Sinn. Foto-Ausstellung von Rudolf Guse und
Rüdiger Tangemann. Vernissage: Do, 7. Dezem-
ber, 20 Uhr.
7 CDArt-gallery, Frauengasse 2; geöffnet: Fr
von 16 bis 19 Uhr, Sa und So von 15 bis 19
Uhr, sowie nach tel. Vereinbarung unter 0699/
11173303 oder 07257/7754

24. 11. bis 7. 1. 2007
1. Österreichisches
Weihnachtsmuseum mit
Christkindl-Erlebnisbahn
Exquisiter Weihnachtsschmuck aus den Jahren
1830 – 1930/45, Stubenpuppen und Puppen-
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Die Compagnia d’Opera di
Milano führt am 7. Dezem-
ber im Steyerer Stadttheater
Giacomo Puccinis Oper „La
Bohème“ auf. Beginn ist um
19.30 Uhr.

Foto: Agentur Schote

Spielefest
der Roten Falken Steyr. Bekannte und neue
Brett- und Gesellschaftsspiele, Computerspiele,
Großgruppenspiele u. v. m. können ausprobiert
werden. Ein Zauberer sorgt für Unterhaltung,
die Besucherinnen und Besucher können ihr Ta-
lent beim Karaoke-Singen beweisen. Für das
leibliche Wohl wird gesorgt. Der Eintritt ist frei.
7 Casino-Saal, Leopold-Werndl-Straße 10, 14
bis 18 Uhr

Di, 21. 11.
Pesta – eine Schule, die eigent-
lich keine Schule war
Filmvorführung über die Pestalozzischule von
Rebeca und Mauricio Wild in Ecuador mit an-
schließender Diskussion. Der Eintritt ist frei.
7 Lernwerkstatt Sonnenblume, Neuschönauer
Hauptstraße 27, 19.30 Uhr

Do, 23. 11.
Buchpräsentation
Sammelsurium
Ludwig Pullirsch liest aus seinem neuen Buch
„Sammelsurium“. Ein sehr persönliches Buch,
am PC arrangiert, mit dem PC gedruckt, in
Handarbeit gebunden, erschienen in limitierter
Auflage von 300 Stück, nummeriert und hand-
signiert.
7 Café Rahofer, Stadtplatz 9, 19.30 Uhr

Kabarett mit Regina Hofer:
Glück gehabt
Anlässlich des internationalen Tages gegen Ge-
walt an Frauen lädt das Frauenhaus Steyr zu ei-
nem Kabarettabend mit Regina Hofer ein. Die
praktizierende Fachärztin für Psychiatrie und
Psychoanalytikerin Dr. Regina Hofer lässt in ih-
rem Kabarettprogramm ihre beruflichen Erfah-
rungen einfließen. Ein Rückblick auf das 20.
Jahrhundert aus der Sicht einer Frau, die sich
engagiert um die Quadratur des Kreises be-
müht: um die Erfüllung des gesellschaftlichen
Anspruchs, sowohl als verführerische Geliebte,
adrette Hausfrau, gute Mutter und erfolgreiche
Karrierefrau, was in letzter Konsequenz zu der

Erfahrung führt, dass dies trotz professioneller
Tipps niemals zu schaffen ist und die eigenen
Träume auf der Strecke bleiben…Eintritt: 8
Euro, Kartenreservierungen unter der Steyrer
Telefonnummer 87700.
7 Café Atrium, Gleinker Gasse 21 , 20 Uhr

Fr, 24. 11.
Stress – und was Sie dagegen
tun können
Info-Abend mit Themen wie Kinesiologie, Vital-
training und Shiatsu. Vortragende: Erika
Hofstätter, Margit Zeller und Gerti
Koppenberger. Der Eintritt ist frei.
7 Symbios-Center, Prof.-Anton-Neumann-Str. 8,
19 Uhr

Aufgeblättert – Bücher im Ge-
spräch
Eine Leseinitiative der Stadtbücherei „Marlen
Haushofer“ Steyr und des Marlen-Haushofer-
Literaturforums. Unter dem Motto „Lust auf Ly-
rik“ wird Till Mairhofers Buch „prae:positionen,
ausgewählte Gedichte 1997 – 2003“ vorgestellt.
Klaus Wieser, Bernhard Samitz, Heinz Ofner
und das Publikum interpretieren zeitgenössische
Gedichte im Vergleich zu lyrischen Traditionen.
Die Besucher werden eingeladen, auch ihre (ge-
heimen) Gedichte mitzubringen, um an diesem
Abend in einen Dialog zu treten. Der Eintritt ist
frei.
7 Stadtbücherei „Marlen Haushofer“, Bahnhof-
straße 4, 19.30 Uhr

Daniela de Santos:
Faszination Kristallpanflöte
Mit Welthits von Klassik bis Pop, computer-
gesteuerten Lichtimpressionen und einem Dia-
log mit einem Celestine-Kristall führt die Künst-
lerin die Zuschauer zurück zu ihren Wünschen,
Bedürfnissen und Träumen.
Karten zu 27/24/22/20/18 Euro sind im Stadt-
service und im Tourismusverband im Rathaus
(Erdgeschoß), im Kulturamt (Stadtplatz 31) so-
wie an der Abendkasse erhältlich.
7 Altes Theater Steyr, 20 Uhr

Fr, 24. 11. und Sa, 25. 11.
Resthofer Adventmarkt
Programm: Freitag, 17 Uhr: Eröffnung durch
Stadtrat Wilhelm Hauser; 18 Uhr: Aschacher
Bläser; Samstag, 18 Uhr: Kleinreiflinger
Grabenteufel; 19 Uhr: Gleinker Volksmusik-
anten.
7 Resthof, Prof.-Grandy-Platz, jeweils von 16
bis 20 Uhr

Sa, 25. 11.
Pipi Langstrumpf
Märchenaufführungen der Steyrer Volksbühne
anlässlich des hundertsten Geburtstags von
Astrid Lindgreen. Karten gibt es bei Damen-
und Herrenmode Pfeiffer, Münichholz (Tel.
86986-15).
7 Altes Theater Steyr, jeweils 14 und 16.30 Uhr
– weitere Termine: 2. und 3. Dezember

Orchesterkonzert
mit dem Sinfonieorchester Steyr unter der Lei-
tung von Wolfgang Nusko. Gespielt wird die
Sinfonie Nr. 4 in Es-Dur, „Die Romantische“
von Anton Bruckner. Karten zum Preis von 20
Euro (17 Euro für Senioren) sind bei allen VKB-
Banken in Steyr und an der Abendkasse erhält-
lich.
7 Marienkirche Steyr, 20 Uhr

Sa, 25. 11. bis Sa, 23. 12.
Steyrer Adventblasen
Bläsergruppen aus der Region stimmen mit
adventlichen Weisen auf Weihachten ein.
7 Stadtplatz Steyr, jeweils 16 Uhr

So, 26. 11.
Christkönigsfest
Festmesse mit dem Kammerchor Haidershofen
unter der Leitung von Dir. Reinhard Nowak.
7 Stadtpfarrkirche Steyr, 9.30 Uhr

Fr, 1. 12.
Kasperl und Nikolaus

Die Kasperlgruppe der Kinderfreunde (Bild)
präsentiert wieder ein tolles, selbst geschriebe-
nes Stück. Anschließend kommt der Nikolaus
und bringt eine kleine Überraschung mit.
7 Kinderfreundeheim Wehrgraben, Wehr-
grabengasse 83A, 16.30 Uhr
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mosphäre in der Christkindlstadt ab. Rahmen-
programm: Kutschenfahrten durch die histori-
sche Innenstadt, Perchtenspektakel auf dem
Stadtplatz, stimmungsvolle Schmiedeweihnacht.
Infos: Stadtmarketing Steyr, Tel. 42582,
www.stadtmarketing-steyr.at.
7 Stadtplatz Steyr, täglich von 10 bis 19 Uhr

Ab Sa, 2. 12.
Steyrer Adventsingen in der
Michaelerkirche
7 „Es wird scho glei dumpa, ...“; Schüler der
Landesmusikschule Steyr präsentieren traditio-
nelle Weihnachtslieder.
7 „Gloria sei dir gesungen ...“ am Sa, 9. Dez.:
Barockmusik zur Weihnachtszeit. Mitwirkende:
Solisten, Chor und Orchester der Landes-
musikschule Steyr.
7 „Ziagt a Stern übars Land“ am Sa, 16. Dez.:
Mitwirkende: Kärntner Sängerrunde Steyr,
Kronsteiner Hausmusik, Bläsergruppe. Besinnli-
che Texte gesprochen von Ulrike Hager.
7 „Steyrer Adventklang 2006“ am Sa, 23.
Dez.: Benefizkonzert des Vereins „Wir helfen
dir“. Besinnliche Texte umrahmt von klassischer
und weihnachtlicher Musik, gespielt und gesun-
gen von Musikern aus dem Raum Steyr.
Karten für die Adventsingen (jeweils 11 Euro
für Erwachsene, 5,50 für Kinder von 6 bis 15
Jahren) sind im Tourismusbüro (Rathaus, Par-
terre links, Tel. 53229) erhältlich.
7 Michaelerkirche Steyr, jeweils 19 Uhr

Do, 7. 12.
La Bohème
Oper in vier Bildern von Giacomo Puccini, auf-
geführt von der Compagnia d’Opera Italiana di
Milano. Vier arme Künstlerkollegen fristen ihr
Dasein in einer Mansarde, außerhalb tobt das
Pariser Leben auf den Boulevards der Stadt.
Kälte, Hunger und Geldnot sind ihre alltägli-
chen Begleiter. Einer von ihnen, der Dichter
Rodolfo, verliebt sich in seine Nachbarin Mimi.
Sobald ihm klar wird, dass diese unheilbar
krank ist, zieht er sich von ihr zurück, weil er
sie aus Geldmangel nicht angemessen pflegen
kann.
Abo I-A & I-B sowie Freiverkauf; Restkarten zu
28,50/23,50/18/12 Euro sind im Stadtservice
(Tel. 575-800) und im Tourismusbüro (Tel.
53229) im Rathaus, in der Dienststelle für
Kulturangelegenheiten (Stadtplatz 31, Tel. 575-
343), in allen Ö-Ticket-Vorverkaufsstellen und
Trafikplus-Trafiken in ganz Österreich sowie an
der Abendkasse erhältlich.
7 Stadttheater Steyr, 19.30 Uhr

Fr, 8. 12.
W. A. Mozart: Credomesse
Missa in C-Dur (KV 257) mit der Kirchen-
musikvereinigung Sancta Caecilia Steyr. Der
Eintritt ist frei.
7 Michaelerkirche Steyr, 10 Uhr

Adventkonzert der Wiltener
Sängerknaben
Stimmungsvoller Adventabend mit einem der
ältesten und traditionsreichsten Knabenchöre
Europas. Stimmbrillanz, Intonationssicherheit
und natürliche Bühnenpräsenz sind die heraus-
ragenden Qualitäten dieses Tiroler Chors.
Karten zu 25/20/15/10 Euro sind im Stadt-
service (Tel. 575-800) und im Tourismusbüro
(Tel. 53229) im Rathaus, in der Dienststelle für
Kulturangelegenheiten, Stadtplatz 31 (Tel. 575-
343), in allen Ö-Ticket-Vorverkaufsstellen und
Trafikplus-Trafiken in ganz Österreich sowie an
der Abendkasse erhältlich.
7 Stadttheater Steyr, 20 Uhr

Fr, 1. 12. bis Fr, 22. 12.
Weihnachtsbasar
des Tageszentrums Ennsleite. Angeboten wer-
den von Kunden und Mitarbeitern hergestellte,
selbst gebackene und gebastelte Produkte.
7 Tageszentrum Ennsleite, Arbeiterstraße 21,
Mo - Fr von 7.30 bis 17 Uhr

Fr, 1. 12. bis Sa, 23. 12.
Weihnachtsmarkt „Altstadt
Steyr“
Der stimmungsvolle Weihnachtsmarkt am histo-
rischen Stadtplatz rundet die weihnachtliche At-

Traditionelles Adventkonzert
Unter dem Titel „Es ist ein Ros’ entsprungen“.
Mitwirkende: Chorgemeinschaft Stahlklang
Steyr (Bild unten), Instrumentalgruppe „Die
QuerPfeifer“ (Ertl/NÖ); weihnachtliche Texte:
Herbert Pauli. Leitung: Thomas Schanovsky.
Vorverkaufs-Karten zu 8 und 10 Euro gibt es
bei den Chormitgliedern; Abendkasse: 9 und 11
Euro.
7 Altes Theater Steyr, 18 Uhr

Sa, 9. 12. und So, 10. 12.
Der gestiefelte Kater
Das Styria-Theater spielt das Märchen der
Gebrüder Grimm. Karten sind bei den
Raiffeisenbanken der Stadt Steyr unter der Ver-
anstaltungs-Nummer 8014 erhältlich.
7 Altes Theater, jeweils 14 und 16.30 Uhr

So, 10. 12.
Weihnachtssingen mit Chören
aus Steyr und Umgebung
7 Marienkirche, 16.30 Uhr

Do, 14. 12.
Last Night of the Proms
Ein brillanter, schwungvoller Abend mit heraus-
ragenden Werken “englischer“ Musik und einer
gehörigen Portion britischen Humors.
Abo II sowie Freiverkauf; Restkarten zu 28,50/
23,50/18/12 Euro sind im Stadtservice und im
Tourismusbüro (Rathaus, Parterre), im Kultur-
amt (Stadtplatz 31), in allen Ö-Ticket-Vorver-
kaufsstellen und Trafikplus-Trafiken in ganz Ös-
terreich, sowie an der Abendkasse erhältlich.
7 Stadttheater Steyr, 19.30 Uhr

Sa, 16. 12.
Steyrdorfer Adventabend
Unter dem Titel „Waldweihnacht“ veranstaltet
der Stub’nmusik Steyrdorfer Saitenklang einen
Adventabend. Mitwirkende: Weyrer 5’Gsang,
Jagdhornbläsergruppe Ternberg. Rezitation:
Gertraud Kotrba und Rita Jandl. Karten sind bei
den Mitgliedern der Stub’nmusik Steyrerdorfer
Saitenklang sowie unter Tel. 07252/47979 oder
0664/4121355 erhältlich.
7 Altes Theater Steyr, 16 und 19 Uhr

Weihnachts-Schwimmen
Mitglieder der beiden Steyrer Tauchsportclubs
und der Wasserrettung schwimmen mit Fackeln
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Ab 2. Dezember finden wieder
an den Adventsamstagen um

19 Uhr die Steyrer
Adventsingen in der

Michaelerkirche statt.
Traditionelle Weihnachtsmusik

wird gespielt und gesungen,
besinnliche Weihnachtstexte

runden das Programm ab.

ie 18. Weihnachtsausstellung im Schloss
Lamberg findet in der Zeit von 18. No-

vember bis 17. Dezember statt. Geöffnet ist
die traditionelle Schau am Samstag, Sonn-
und Feiertag jeweils von 10 bis 18 Uhr.
Hochwertiges aus Kunst und Kunsthandwerk,
Besonderheiten aus Glas, Keramik, Gold, Sil-
ber, Metall, Holz, Textil usw. werden dabei
angeboten. Der Eintritt beträgt 2 Euro (Kin-
der bis 15 Jahre frei). Am 8., 9. und 10. De-
zember gibt es vor der Schlossgalerie einen

Kunsthandwerks-Flohmarkt. Der Reinerlös
dieser Zusatzveranstaltung sowie 10 Prozent

des Eintrittsgeldes kommen der Kindersofort-
hilfe Steyr zugute.

D

und dem Christbaum die Enns abwärts von der
Schönauerbrücke bis Zwischenbrücken.
7 Treffpunkt vor dem Rathaus, 17 Uhr

So, 17. 12.
Weihnachtssingen mit Chören
aus Steyr und Umgebung
7 Marienkirche Steyr, 16.30 Uhr

Sa, 16. 12. und So, 17. 12.
Die Lichtfalle
Weihnachts-Kindermusical. Rund 150 Kinder
spielen, singen und tanzen beim spannenden
Abenteuer von Glitta Glühwümchen und Billi
Biene. Karten gibt es im Spielwarengeschäft
„Schnaubelt“ am Grünmarkt.
7 Stadttheater Steyr, Sa um 14 und 16.30 Uhr,
So um 16.30 Uhr

777777777777777777777777777777777

Vorschau

Mo, 25. 12.
W. A. Mozart:
Weihnachtsfestmesse
Messe in G-Dur mit dem Kammerchor
Haidershofen unter der Leitung von Dir.
Reinhard Nowak.
7 Stadtpfarrkirche Steyr, 9.30 Uhr

Fr, 29. 12.
Zauberhafte Weihnacht
Drei international bekannte Solisten und anmu-
tige Balletttänzerinnen des National Theaters
Prag, begleitet vom Metropolitan Chamber
Orchestra, präsentieren eine gelungene Mi-
schung klassischer und zeitgenössischer
Weihnachtsmelodien.
Karten sind im Stadtservice im Rathaus (Tel.
575-800), im Kulturamt, Stadtplatz 31 (Tel. 575-
343), in allen Ö-Ticket-Vorverkaufsstellen sowie
bei allen Raiffeisenbanken erhältlich.
7 Stadtsaal Steyr, 20 Uhr

Sa, 30. 12.
Winterwonderland
Ein Spaziergang in der Christkindlregion Steyr

mit Smokey Two & Friends. Beginn ist um 15
Uhr mit einem Konzert in der Resthof-Kirche
unter dem Titel „Country Gospels and
Christmas Songs“. Im Anschluss daran geht es
bei einem Winterspaziergang von der Resthof-
Kirche zum Gasthaus „Unta da Lindn“ (ehem.
Sandmair); auf dem Weg gibt es eine Pause bei
einer winterlichen Labstation mit Glühmost
oder Kinderpunsch und Keksen, dann geht es
mit einem Fackelzug weiter (Gesamtgehzeit ca.
40 Min.). Um 17 Uhr findet ein „Vorjahres-
wechsel-5-Uhr-Tee“ mit American Country und
Western Music auf der Wirtshausbühne im
Gasthaus „Unta da Lindn“ statt. Eintritt: 12
Euro (inkl. Besuch beider Konzerte, Glühmost
oder Kinderpunsch und Kekse). Die Konzerte
können auch einzeln besucht werden (Eintritt 6
Euro pro Konzert).
7 Resthof-Kirche Steyr, 15 Uhr

Sa, 30. 12. und So, 31. 12.
Konzerte zum Jahresausklang
Die „Wiener Instrumentalsolisten“ haben
wieder ein spezielles Programm zusammenge-
stellt, mit klassischer Musik, Unterhaltungsmu-
sik und Jazz. Karten zu 16,50/13,50/10,50/7,50/
4,50 Euro gibt es im Stadtservice und im Touris-
musbüro im Rathaus, in der Dienststelle für
Kulturangelegenheiten (Stadtplatz 31), in allen
Ö-Ticket-Vorverkaufsstellen und Trafikplus-Tra-
fiken in Österreich sowie an der Abendkasse.
7 Altes Theater, 19.30 Uhr

So, 31. 12.
W. A. Mozart:
Krönungsmesse
Missa in C-Dur (KV 317) mit der Kirchen-
musikvereinigung Sancta Caecilia Steyr.
7 Michaelerkirche Steyr, 10 Uhr

Ab Mo, 15. 1. 2007
Schulpräsentation des
Gymnasiums Werndlpark
7 15. Jän.: Präsentation der Schule in der Fach-
hochschule 7 17. Jän., 18 Uhr: Schulführung
7 19. Jän., 7.45 bis 10.20 Uhr (1. bis 3. Ein-
heit): Möglichkeit zum Unterrichtsbesuch.
7 Fachhochschule Steyr, Wehrgrabengasse,
19 Uhr

Sa, 20. 1. 2007
Tag der offenen Tür an der
BAKiP Steyr
Die Bundesbildungsanstalt für Kindergarten-
pädagogik lädt alle interessierten Schülerinnen
und Schüler sowie deren Eltern ein, die Schule
zu besichtigen und das vielfältige Unterrichts-
geschehen kennen zu lernen.
7 Bundesanstalt für Kindergartenpädagogik,
Neue-Welt-Gasse 2, 8 – 13 Uhr

777777777777777777777777777777
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Verdauungs-
Störungen

ine stabile Verdauung ist für unsere Ge-
sundheit unerlässlich. Kann der Körper

ausreichend Energie aus der Nahrung aufneh-
men, fühlen wir uns wohl und sind leistungsfä-
hig.

Die alltäglichen Belastungen und andauernder
Stress können unseren Darm jedoch rasch aus
dem Gleichgewicht bringen. Die Folge sind

übermäßige Blähungen, Bauch-
krämpfe, Durchfall, Blähungs-
gefühl oder Spannungsgefühl
im Bauch, Schleim- oder Blut-

auflagerungen im  Stuhl usw. Dauert dieser Zu-
stand längere Zeit an, lassen auch die Körper-
energien nach. Unwohlsein, Abgeschlagenheit
und Erschöpfung treten auf. Daher sollte
möglichst rasch mit einer entsprechenden The-
rapie begonnen werden.

Aus Sicht der chinesischen Medizin sind sol-
che Störungen häufig die Folge von Qi-Stag-
nationen, Qi-Mangel, Yang-Mangel oder über-
mäßiger Feuchtigkeit im Bauchraum. Liegt eine
Qi-Stagnation vor, sind die Krämpfe und Blä-
hungen meist besonders heftig. Durchfall oder
Krämpfe werden häufig durch Angst, Stress
oder Ärger ausgelöst. Innerlich fühlt man sich
oft sehr angespannt und man kann schwer ab-
schalten.

Bei Qi-Mangel stehen Müdigkeit und Mattig-
keit im Vordergrund. Nach dem Essen kommt
es oft zu Spannungsgefühlen im Bauchbereich,
die Blähungen sind lästig, aber wenig schmerz-
haft.

Yang-Mangel macht sich durch Kältegefühl im
Bauchraum bemerkbar. Rohes und Ungekochtes
verursacht Durchfall. Warme Getränke und
Speisen werden bevorzugt. Bei Schmerzen oder
Krämpfen bringt eine Wärmflasche oft Erleich-
terung. Übermäßige Feuchtigkeit verursacht
ein Schweregefühl im Körper. Durstlosigkeit
und ein fader, klebriger Mundgeschmack sind
meist vorhanden. Trinkt man zuviel, wird der
Stuhl extrem weich und dünn. Oft hört man

Plätschergeräusche im Darm.

Die korrekte Diagnose erstellt der Arzt durch
ausführliche Befragung des Patienten und
anhand von Puls- und Zungendiagnostik. So er-
kennt man z. B. übermäßige Feuchtigkeit an ei-
nem dicken, klebrigen Zungenbelag. Ein Yang-
Mangel macht sich durch eine blasse, geschwol-
lene Zunge bemerkbar. Bei Qi-Stagnationen ist
der Puls des Patienten gespannt, vergleichbar
mit einer Gitarrenseite.

Behandelt werden diese Krankheitsmuster mit-
tels exakt abgestimmter Kräuterrezepturen. Die
vorgeschriebenen Kräuter werden in der Apo-
theke zu einer Kräuterabkochung (=Dekokt)
verarbeitet. Der Patient
nimmt täglich die
vorgeschriebene
Menge des Dekok-
tes ein. Eine Besse-
rung der Sympto-
matik tritt oft schon
nach einigen Tagen
ein.

Dr. Martin Müller

Arzt für Allgemeinmedizin,
chinesische Arzneimittel-
therapie

E

as Rote Kreuz OÖ lädt an folgenden Ta-
gen wieder zur Blutspende-Aktion in

Steyr ein und hofft auf zahlreiche Spender, da-
mit alle oö. Krankenhäuser mit genügend
lebensrettenden Blutkonserven versorgt werden
können:

7 Mo, 27. Nov. und Di, 28. Nov., jeweils von
15.30 bis 20.30 Uhr: Feuerwehrhaus
Münichholz

7 Mo, 27. Nov. und Di, 28. Nov., jeweils von
15.30 bis 20.30 Uhr: ÖAMTC Gleink

7 Mo, 27. Nov. von 15.30 bis 20.30 Uhr: Rot-
Kreuz-Haus Steyr, Redtenbacherstr. 5

7 Mi, 29. Nov. von 9 bis 13 Uhr: Rathaus,
Stadtplatz 27

7 Fr, 1. Dez. von 15.30 bis 20.30 Uhr:
OÖ Hilfswerk, Tageszentrum Ennsleite,
Arbeiterstraße 21

Blut spenden können alle gesunden Personen
im Alter zwischen 18 und 65 Jahren im Abstand
von acht Wochen. Der vor der Blutspende aus-
zufüllende Gesundheits-Fragebogen und das an-
schließende vertrauliche Gespräch mit dem Rot-

Blutspende-Aktion des
Roten Kreuzes in Steyr

Kreuz-Arzt dienen sowohl der Sicherheit der
Blutprodukte, als auch der Sicherheit der Blut-
spender. Bitte bringen Sie einen amtlichen
Lichtbildausweis oder Ihren Blutspende-Aus-
weis zur Blutabnahme mit. Den Laborbefund
erhalten Sie ca. acht Wochen später zugeschickt,
somit ist die Blutspende auch eine kleine
Gesundheitskontrolle. In den letzten 3 – 4 Stun-
den vor der Blutspende sollte man zumindest
eine kleine Mahlzeit und ausreichend Flüssig-
keit zu sich nehmen und nachher körperliche
Anstrengungen vermeiden.

Sie dürfen nicht Blut spenden,
wenn Folgendes zutrifft:
7 Einnahme von Blutdruck-Medikamenten
7 „Fieberblase“
7 offene Wunde, frische Verletzung

In den vergangenen 48 Stunden:
7 Eine Impfung mit Totimpfstoff z. B. FSME,

Influenza, Diphtherie, Tetanus, Polio,
Meningokokken, Hepatitis-A/-B usw.

In den vergangenen drei Tagen:
7 Desensibilisierungs-Behandlung (Allergien)

In den vergangenen sieben Tagen:
7 Zahnbehandlung,
7 Zahnstein-Entfernen

In den vergangenen vier Wochen:
7 Infektionskrankheiten (Grippaler Infekt,

Darminfektion, Durchfall...)
7 Eine Impfung mit Lebendimpfstoff – z. B.

Masern, Mumps, Röteln, Schluckimpfung, usw.
7 Zeckenbiss
7 Einnahme von Antibiotika, Schmerzmittel

In den vergangenen vier Monaten:
7 Piercen, Tätowieren, Ohrstechen, Akupunk-

tur außerhalb der Arztpraxis
7 Magen- oder Darmspiegelung
7 Kontakt mit HIV, Hepatitis-B/-C

In den vergangenen sechs Monaten:
7 Aufenthalt in Malariagebieten

Für weitere Fragen steht die Blutzentrale Linz
unter der kostenlosen Blutspende-Hotline
0800/190190 (E-mail-Adresse:
office@blutz.o.redcross.or.at) zur Verfügung.

777777777777777777777777777777
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Apothekendienst
Ärztedienst

1 .......... Hl.-Geist-Apotheke,
Wieserfeldplatz 11, Tel. 73 5 13

2 .......... Bahnhofapotheke,
Bahnhofstraße 18, Tel. 53 5 77

3 .......... Apotheke Münichholz,
Wagnerstraße 8, Tel. 73 5 83, und
St.-Berthold-Apotheke, Garsten,
St.-Berthold-Allee 23, Tel. 53 1 31, u.
Apotheke Zur Mariahilf, Sierning,
Kirchenplatz 3, Tel. 07259/2210

4 .......... Ennsleitenapotheke,
Arbeiterstraße 11, Tel. 54 4 82, und
Steyrtal-Apotheke, Neuzeug,
Steyrtalstraße 23, Tel. 07259/5900

5 .......... Alte Stadtapotheke,
Stadtplatz 7, Tel. 52 0 20

6 .......... Löwenapotheke,
Enge 1, Tel. 53 5 22

7 .......... Taborapotheke,
Rooseveltstraße 12, Tel. 72 0 18

8 .......... Apotheke am Resthof,
Siemensstraße 1A, Tel. 86 4 02

9 .......... Gründberg-Apotheke,
Sierninger Straße 174A, Tel. 77 2 67

..........

..........

..........

An Samstagen, Sonn- und Feiertagen
(Der jeweils angeführte Arzt hat Dienst von
Samstag, 7 Uhr, bis Sonntag, 7 Uhr, und
von Sonntag, 7 Uhr, bis Montag, 7 Uhr!)

Stadt
November
18. Dr. Roland LUDWIG,

Im Föhrenschacherl 14, Tel. 72260
19. Dr. Philipp LUDWIG, Tel. 0664/5221020
25. Dr. Christoph Pfaffenwimmer,

Stelzhamerstraße 7, Tel. 45124
26. Dr. Katharina DANIEL,

Wallischstraße 1, Tel. 0676/7269086
Dezember
2. Dr. Susanne Auer,

Siemensstraße 1A, Tel. 0699/11968084
3. Dr. Philipp LUDWIG, Tel. 0664/5221020
8. Dr. Alois Denk,

Rooseveltstraße 2A, Tel. 71007
9. Dr. Gerald Koppler, Tel. 0676/5519957
10. Dr. Thomas Weichselbaumer,

Tel. 0664/1945010
16. Dr. Susanne Auer,

Siemensstraße 1A, Tel. 0699/11968084
17. Dr. Katharina DANIEL,

Wallischstraße 1, Tel. 0676/7269086

Münichholz
November
18./19. Dr. Peter URBAN,

Falkenweg 12, Tel. 47323
25./26. Dr. Gabriele Schraffl,

Tel. 0699/81136350

Dezember
2./3. Dr. Michael Schodermayr,

Harrerstraße 5, Tel. 87799
8. Dr. Manfred Rausch,

Puschmannstraße 76, Tel. 76201
9./10. Dr. Gerd Weber,

Baumannstraße 4, Tel. 46592
16./17. Dr. Gabriele Schraffl,

Tel. 0699/81136350

Zahnärztlicher Notdienst
(von 9 bis 12 Uhr)
November
18./19. Dr. Josef Bruneder,

Garsten, Klosterstraße 15,
Tel. 47288

25./26. Dr. Otto Scharnreitner,
Losenstein, Eisenstraße 73,
Tel. 07255/4329

Dezember
2./3. Dr. Andreas Ebert,

Weyer, Marktplatz 2/1,
Tel. 07355/6577

8. DDr. Peter Zaruba,
St. Ulrich, Weinleitenweg 24,
Tel. 52573

9./10. Dr. Ulrich Held,
Steyr, Punzerstraße 60A,
Tel. 76296

16./17. Dr. Helmut Lechner,
Steyr, Sepp-Stöger-Straße 3,
Tel. 53019

Die Redaktion des Steyrer Amtsblattes übernimmt keine Gewähr
für die Richtigkeit der Ärzte- und Apotheken-Notdienste.

November
Do, 16. ..................... 9
Fr, 17. ........................ 1
Sa, 18. ...................... 2
So, 19. ...................... 3
Mo, 20. ..................... 4
Di, 21. ....................... 5
Mi, 22. ...................... 6
Do, 23. ...................... 7
Fr, 24. ........................ 8
Sa, 25. ....................... 9
So, 26. ....................... 1
Mo, 27. ...................... 2
Di, 28. ....................... 3
Mi, 29. ...................... 4
Do, 30. ...................... 5

Apothekendienst (Dienst-
wechsel ist jeweils um 8 Uhr)

Dezember
Fr, 1. .......................... 6
Sa, 2. ......................... 7
So, 3. ......................... 8
Mo, 4. ....................... 9
Di, 5. ......................... 1
Mi, 6. ........................ 2
Do, 7. ........................ 3
Fr, 8. .......................... 4
Sa, 9. ......................... 5
So, 10. ...................... 6
Mo, 11. .................... 7
Di, 12. ...................... 8
Mi, 13. ...................... 9
Do, 14. ..................... 1
Fr, 15. ....................... 2
Sa, 16. ...................... 3
So, 17. ....................... 4
Mo, 18. ..................... 5

7 Notruf bei psychischen Krisen, Psychoso-
zialer Notdienst OÖ, rund um die Uhr unter
der Tel.-Nr. 0732/651015. 7 Österr. Zivilinva-
lidenverband, Bezirksgruppe Steyr, Stigler-
straße 2A, Tel. 46534. 7 Tierärztlicher Not-
dienst, Tierklinik Steyr, Dres. Pfeil & Partner,
L.-Werndl-Straße 28, Tel. 45456.

Orientteppiche M. AMELI
A-4400 Steyr, Bahnhofstraße 1-3 (gegenüber Stadtbücherei)    1   Tel. 07252 / 48 650

Ob Reinigung oder Reparatur – wir pflegen Ihre wertvollen Stücke fachmännisch.
Kommen Sie vorbei, wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Magistrat Steyr

Amtliche
Nachrichten

Stellen-
Ausschreibung

n den Alten- und Pflegeheimen Tabor
und Münichholz sind ab sofort nachste-

hend angeführte Dienstposten zu besetzen:

Funktionslaufbahn 18.4:
Altenfachbetreuer/innen

Aufgaben:
Alle Tätigkeiten, die im Rahmen der Ausbil-
dung im Sinne der Oö. Alten- und Pflegeheim-
verordnung, LGBl. 29/1996, vorgesehen sind.

Voraussetzungen:
7 Erfolgreich abgeschlossene Ausbildung als

Altenfachbetreuer/in
7 Freundliches Auftreten, gute Umgangsformen
7 Engagement für die Belange der Senioren
7 Fähigkeit und Bereitschaft zur Kommunikati-

on mit Bewohnern, Angehörigen, Mitarbei-
tern und Vorgesetzten

7 Verantwortungsbereitschaft und Fähigkeit,

diese auch zu tragen
7 Auffassungsgabe, Problembewusstsein und

Kritikfähigkeit
7 Fähigkeit und Bereitschaft, selbst initiativ zu

werden
7 Bereitschaft für Schicht- und Wechseldienst,

Wochenend- und Feiertagsdienst
7 Kenntnis der deutschen Sprache in Wort und

Schrift
7 Sehr guter Gesundheits- und Allgemeinzu-

stand
7 Männliche Bewerber: Abgeleisteter Präsenz-

od. Zivildienst
7 Österreichische Staatsbürgerschaft; diese Vor-

aussetzung wird jedoch auch durch die
Staatsangehörigkeit eines Landes erfüllt, des-
sen Angehörigen Österreich aufgrund der
EU-Mitgliedschaft dieselben Rechte für den
Berufszugang zu gewähren hat wie Inländer/
innen.

Auswahlverfahren:
Vorstellungsgespräch in der Fachabteilung für
Personalverwaltung nach Vorauswahl

Allfällige Kosten (Fahrtspesen usw.) im Zusam-
menhang mit dem Auswahlverfahren können
nicht ersetzt werden.

Im Sinne des Gleichbehandlungsprogramms für
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadt
Steyr werden Männer besonders auf diese
Stellenausschreibung hingewiesen und damit
ausdrücklich eingeladen, sich für diese Stelle zu
bewerben.

Die Einstellung erfolgt auf Basis Voll- oder
Teilbeschäftigung und ist vorerst mit sechs Mo-
naten befristet und wird bei zufriedenstellender
Dienstleistung in ein unbefristetes Vertrags-
bedienstetenverhältnis zur Stadt Steyr umge-
wandelt.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte ausschließlich
unter Verwendung der aufgelegten Bewerbungs-
bögen an den Magistrat der Stadt Steyr, Fachab-
teilung für Personalverwaltung, Stadtplatz 27,
4400 Steyr. Bewerbungen werden bis spätestens
30. November 2006 entgegengenommen. Bitte
geben Sie auf dem Bewerbungsbogen unbe-
dingt an, für welches Alten- und Pflegeheim
Sie sich bewerben möchten.

Bewerbungsbögen liegen im Stadtservice im
Rathaus (Parterre, rechts) sowie in der Fachab-
teilung für Personalverwaltung (Rathaus, 2.
Stock, Zimmer Nr. 201) auf. Weiters können Sie
den Bewerbungsbogen auch im Internet von der
Homepage der Stadt Steyr (www.steyr.gv.at)
herunterladen.

Für Auskünfte betreffend die Tätigkeit im Al-
ten- und Pflegeheim Tabor wenden Sie sich bit-
te an die Pflegedienstleiterin, Sr. Charlotte
Brunner (Tel. 0676/5457607), für Auskünfte die
Tätigkeit im Alten- und Pflegeheim Münich-
holz betreffend an die Pflegedienstleiterin, Sr.
Brigitte Schodermayr (Tel. 07252/77333-510).
Auskünfte über Einstellung und Entlohnung
erhält man bei der Fachabteilung für Personal-
verwaltung (Tel. 07252/575-224).

Der Magistratsdirektor: Dr. Kurt Schmidl
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Wertsicherung
September 2006

Verbraucherpreisindex — 2005 = 100
August ........................................................... 101,9
September ..................................................... 101,7

Verbraucherpreisindex — 2000 = 100
August ........................................................... 112,7
September ..................................................... 112,5

Verbraucherpreisindex — 1996 = 100
August ........................................................... 118,6
September ..................................................... 118,4

Verbraucherpreisindex — 1986 = 100
August ........................................................... 155,1
September ..................................................... 154,8

Verbraucherpreisindex — 1976 = 100
August ........................................................... 241,1
September ..................................................... 240,6

Verbraucherpreisindex — 1966 = 100
August ........................................................... 423,1
September ...................................................... 422,3

Verbraucherpreisindex I — 1958 = 100
August ........................................................... 539,1
September ...................................................... 538,0

Verbraucherpreisindex II — 1958 = 100
August ............................................................ 540,8
September ...................................................... 539,7

Kleinhandelspreisindex — 1938 = 100
August ......................................................... 4.082,0
September .................................................. 4.074,0

Lebenshaltungskostenindex — 1938 = 100
August ......................................................... 4.022,9
September ................................................... 4.015,0

Lebenshaltungskostenindex — 1945 = 100
August ......................................................... 4.736,4
September ................................................... 4.727,1

Magistrat der Stadt Steyr, Geschäftsbereich
für Finanzen; Fin-100/2006

Voranschlag der Stadt Steyr
für das Rechnungsjahr 2007

Kundmachung

emäß § 53, Abs. 3 des Statutes für die
Stadt Steyr 1992 (StS 1992), LGBl. Nr.

9/1992, wird der Voranschlag der Stadt
Steyr für das Rechnungsjahr 2007 in der
Zeit von 4. Dezember bis einschließlich 11.
Dezember 2006 im Geschäftsbereich für Fi-
nanzen, Rathaus, 2. Stock, Zimmer 214,
zur öffentlichen Einsichtnahme aufgelegt.

Der Bürgermeister:
Ing. David Forstenlechner
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